22. Jahrgang. 


Dresden, 16. Juni. Anläßlich des Weitinfeſtes 
wurden heute Vormittag in ſämmtlichen Kirchen 
Jeſtgottesdienſte abgehalten. Mittags finden die 
Beglückwünſchungscouren ſtatt; die Familientafel 
iſt in Strehlen, Marſchalltafel im Neſidenzſchloß. 
Das Wetter iſt unfreundlich. 

Dresden, 16. Juni. Nach dem Feſtgottesdienſte 
empfingen die Majeftäten die Beglückwünſchungen 
des königlichen und prinzlichen Dienſtes, der 
Staatsminiſter, des diplomatiſchen Corps, der 
Herren des Geſammthauſes Schönburg und des 
gräflichen Fauſes Solms - Wildenfels und der 
Deputation der ſächſiſchen Armee, der Deputatio- 
nen der preußiſchen, bairiſchen, öſterreichiſchen 
und ruſſiſchen Regimenter, deren Chef König 
Albert it. Die Aufführung des hiſtorſſchen 
Armee feſtes findet heute abend um 9 Uhr in 
Anweſenheit des geſammten Hofes ſtatt. 

Dresden, 16. Juni. Der Fackelzug der Hoch⸗ 
ſchulen Dresden, Freiberg und Tharand, an 
welchem 600 Studirende Theil nahmen, verlief 
geſtern Abend bei ſtrömendem Regen. Nach dem 
Vorbeimarſch vor der königlichen Familie hielt 
der Studirende Mirus eine anſprache an dengönig. 

Koburg, 16. Juni. Prinz Alfred, Sohn des 
‚Herzogs von Edinburg, hal ſich zur Theilnahme 
an der Weitinfeier nach Dresden begeben. 

Baden-Baden, 16. Juni. Die Kaiſerin Augufte 
ließ geſtern durch den Ober-Gewand⸗Kämmerer, 
Grafen Perponcher, einen Kranz am Sarge des 
hochſeligen Kaiſers Friedrich niederlegen und 
wohnte heute mit dem Großherzog und der Groß⸗ 
herzogin von Baden ſowle den Umgebungen 
einem Gedächtnißgottesdienſt in der Kapelle des 
Badener Schloſſes bei. 

Kaſſel, 16. Juni. Der Schah von Perſien iſt 
heute früh um 8 Uhr mittelſt Sonderzuges ab- 
gereiſt. Am Bahnhofe waren der Oberpräſident 
Graf zu Eulenburg, General v. Paſſow und andere 
diſtinguirte Perſönlichkeiten erſchienen. 

München, 16. Juni. der Chef des General- 
ſtabes, Graf Walderſee, iſt geſtern um 8½ Uhr 
von Nördlingen hier eingetroſſen und vom 
Generalcapitän Grafen Derri della Boſia 
empfangen worden. Keute wird Graf Walderſee 
Do en in Thel. empfangen u 
nimmt dann am Diner Theil. 
Straßburg i. E, 16, Bunt. Keule Mächte 


5 Uhr fand die feierliche Grundſteinlegung 1655 


neuen Jung-Sanct⸗Peterkirche in Gegenwart des 


Biſchofs Stumpf, einer zahlreichen Geiſtlichkeit, der 


Vertreter des Miniſteriums, des Bürgermeiſters, 
der Gemeinderäthe und einer großen Menſchen⸗ 
menge ſtatt. Der Platz war feſtlich mit Fahnen 


in deutſchen, elſäſſiſchen und päpſtlichen Farben 
und Wappenſchildern mit dem Reichsadler ge- | 


ſchmückt. Wegen eines nahenden ſchweren Un- 
weiters mußte der Biſchof den Weiheakt vor dem 
Ende abbrechen. 
Metz, 16. Zuni. 
gegangener Wolkenbrüche iſt die Moſel ſtark 
angeſchwollen und noch 


treiben den Strom 
Wien, 16. Juni. 


hinab. 
Die amtliche „Wiener Zig.“ 


veröffentlicht ein kalſerliches Handſchreiben an die Aniaß hicıt vorllege, 


Miniſter Grafen Kalnoky, Taaffe und Baron Tisza, 
durch welches die Delegationen auf den 22. d. 
nach Wien einberufen werden. 

Paris, 16. Jun. 


(Boulangiſt) 63 Stimmen — Le Heriſſé, Liſieux 
Laguerre, Caiſant, Derr ulsde und Suftri find heute 


hier angekommen, um eine boulangiſtiſche Ver⸗ 
ſammlung zu veranſtalten; dieſelben wurden mit 
„Es lebe Carnot, es 
lebe der Frieden, nieder mit Boulanger“ empfangen. 
Ein Polizeicommiſſär erklärte die Abhaltung der 


Verſammlung für unſtatthaft, weil die erforder- ö kannt ift, ſchon vorher die ſämmtlichen Derhand- 


dem einftimmigen Rufe: 


liche vorherige Anmeldung nicht erfolgt ſei. 
Waris, 16. Juni. Bei 
auf dem Longchamps um 
von Paris erhielt den erſten Preis „Vaſiſtas“, 
den zweiten „Pourtant“ und den dritten „Aerollthe“. 
Athen, 


Paul von Rußland gingen dem Könige zahlreiche 

Glückwunſch⸗Kdreſſen zu; in allen griechiſchen 

Kirchen wurde heute ein Tedeum abgehalten. 
Konſtantinopel, 16. Junl. Der Director der 


Poſten und Telegraphen, Haffan Ali Ben, iſt zum 


N b b 
Sn mailen Deleginien. Tür Ole Dentanniungent in nern, 


über die fürkiſch ſer biſche Poſtconvention er- 
nannt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Juni. 
Die auswärtige Lage. 


Der Wiederhall, den die alarmirenden Gerüchte 


über die ruſſiſchen Rüſtungen und die ruſſiſche 
Balkanpolitik außerhalb der 
kreiſe gefunden haben, iſt im ganzen ein ſehr 
ſchwacher; die Krieg in-Sicht⸗Tahzun eines Teiles 
der Preſſe hat fih in den letzten Jahren mit 
einer jo erfreulichen Regelmäßigkeit als falſcher 
Lärm herausgeſtellt, daß ſchon eine ganz be⸗ 
fondere Veranlagung zur Schwarzſeherei er- 
forderlich if, wenn die neueſten Ausſtreuungen 
ernſt genommen werden ſollten. Es iſt übrigens 
nicht das erſte Mal, daß gerade die diplomatiſchen 
Ferien zur Inſcenirung des Kriegslärms benutzt 
werden. Wenn auch die Wiener Zeitungen ihrem 
ganzen Charakter nach zu ſolchen Zwecken be- 


F ERNST: 


1 e wer den, 


Infolge in Frankreich nieder⸗ 


Bei der heute ftatigehabten | 
Senatorenwahl im Departement Niepre wurde 
Desavigny (conſerv.) mit 382 Stimmen gewählt. 
Heriſſon (radical) erhielt 301 und Thibaudin 


dem heutigen Rennen 


Den, eee, ö ſcheinend hat die Reiſe des Herrn Phelps den 


16. Juni. Anläßlich der Bermählung über die Erwägungen zu geben, N 
a f amerikaniſchen Bevollmächtigten dazu geführt 
8er Beimeilin eee eee haben, von dem Verlangen einer halbwegs er- 


heblichen Abänderung der 


Gerüchtweiſe verlautet, daß der 
Gouverneur von Creta, Dartinsin Paſcha, abge⸗ 
ſetzt und durch den dlesſeitigen Geſandten in 
Brüſſel, Caratheodory Effendi, erſetzt werden ſoll. 


Berliner Börſen⸗ 


ſonders geeignet find, fo iſt es um 
ſo auffälliger, daß alle Meldungen aus öſter⸗ 
Daß Regierungskreiſen beruhigend lauten. 
Daß Blatt wie die „Kreuzztg.“ ſich 


mit einer wahren Berſerkerwuth auf jeden ſtürzt, 


der kalt Blut behält, kann nachgerade nicht mehr 
überraſchen. die „Kreuzztg.“ lebt in neueſter 


Zeit nur noch von Exceſſen, auf dem Gebiet der 


auswärtigen ebenſo wohl wie auf dem der inneren 
Politin. Wer die Leiſtungen dieſes Blattes mit 
kritiſchem Blick verfolgt, wird ſehr bald erkennen, 
daß daſſelbe in jeder Frage diejenige Richtung 
einſchlägt, in der es ſicher iſt, ſich mit den In⸗ 
tenlionen des Reichskanzlers nicht zu begegnen. 
Auch in dem vorliegenden Falle ſoll offenbar die 
vorſichtige und zurückhaltende Politik des Reichs ⸗ 
kanzlers durch das laute Kriegsgeſchrei an einer 
gewiſſen Stelle discreditirt werden. 


Bisher hat dieſe Taktik Erfolge noch nicht auf- 
zuweiſen; es hat im Gegentheil den Anſchein, als 


ob die von dieſer Seite beliebten Uebertreibungen 


nur dazu dienten, den Einfluß des Reichskanzlers 
Bekanntlich war es auch die 
„Kreußztg.“, welche die jetzt von dem Petersburger 


zu befeſtigen. 


Journal dementirte Meldung von einer geheimen 


Miſſion des ruſſiſchen Kriegsminiſters in Paris 
verbreitet hat. 


Be 


Tippo-Tip getroffen habe. Einige Kranke feines 
Gefolges habe Stanley über den Congo zurück⸗ 
geſandt und beabſichtige mit Emin Paſcha nach 


der Oſtküſte zu kommen. Tippo-Tip dürfte in 


4 Monaten in Zanzibar eintreffen. 


Der Pariſer Kutſcherſtrie. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer richtete 
am Sonnabend der Abgeordnete Basly eine 
Interpellation an die Regierung über den Kutſcher⸗ 
ſtrine. Der Miniſter des Innern Conſtans legte 
die gegenwärtige Lage dar und erklärte, er ſei 
bemüht, die Herbeiführung eines Einvernehmens 
zu erleichtern, er werde aber weder politiſche 
Kundgebungen noch Angriffe auf die Freiheit der 
Arbeit dulden. Nach längerer Debatte wurde mit 


297 gegen 224 Stimmen eine Tagesordnung an- | 
genommen, nach welcher die Kammer die Er- | 


klärungen der Regierung zur Kenntniß nimmt 


und ſie auffordert, auch fernerhin die Regelung 


der Frage zu fördern. 


Härfte die Arbeit wieder aufgenommen. 
Der Prozeß Boulanger. 


hofes hat begonnen, die Berhandlungsprotokolle 


Nun wird heute auch die Nachricht von einer 


ruſſiſch-ſerbiſchen Militär Convention demenlirt, 


ſo daß es den Unglückspropheten ſchwer wird, 


weiteren Stoff zur Fortſetzung der Kriegscam⸗ 
Pen zu beſchaffen, und das um fo mehr, — 
chreibt unſer Berliner «m-Correfpondent — als 
die eigentlichen Urheber des ganzen Lärms an 
der Sache nicht mehr intereſſirt ſind, da ſie ihr 
Schäfchen im Trockenen haben. Unter dieſen 
Umſtänden verlohnt es ſich, feſtzuſtellen, daß dem 
aufregenden Zwiſchenfall keine andere Thatſache 


zu Grunde liegt, als daß der Zar durch den be- | 


kannten Trinkſpruch an die Adreſſe des 
Sürften von Montenegro dem Aerger Ausdruck 


Bebürfniß und der Bedeutung derſelben e 


U 


Zum Abſchluſſe der Samoaconferenz. 

Ueber die letzten Phaſen der Verhandlungen 
auf der Samoaconferenz fehlen bisher noch aus- 
reichende Mittheilungen. Wie feſtſteht, ſtammten 


die Meldungen, wonach die amerikaniſche Regie- 
rung erhebliche Abänderungen der früheren Be⸗ 


ſchlüſſe verlangt haben ſoll, aus den Kreiſen der 
amerikaniſchen Bevollmächtigten, die, wie es 


im Steigen begriffen, ſcheint, ihre Gmpfinblihkeit über die ihnen zu 


Große Mengen des diesjährigen Futterertrages 


Theil gewordene Desavouirung nicht ganz ver- 
bergen konnten. Gleichzeitig aber wurde von 


in der Angelegenheit Boulanger dem General⸗ 


procurator zuzuſtellen, da fie die von ihr ge- 
prüften Aktenſtücke und die Ausfagen der ver- 


nommenen Zeugen für ausreichend hält, um den 


Prozeß gegen Boulanger einzuleiten. Die Unter- 


ſuchungscommiſſion fett inzwiſchen die Prüfung 
der letzten mit Beſchlag belegten Correſpondenzen 


fort. 


ö Gladſtones Homerule⸗Agitationen. 

Der 79 jährige Mr. Gladſtone hält an feiner 
Ueberzeugung, daß eine dauernde Aussöhnung der 
Irländer mit England nur durch die Gewährung 


der vollen Selbſtberwaltung oder der ſogenannten 
Komerule-Adminiſtration erreicht werden könne, 


zähe feſt und iſt durch die Verwerfung der ſeiner⸗ 
zeit von ihm dem Parlamente unterbreiteten be- 


züglichen Bill keineswegs entmuthigt. Eben jetzt 
benutzt er wieder die Parlamentsferien, um eine 


jaltige Agitation zu Gunſten der iriſchen Home 
n gan Weſt-England zu . Seiner 


hop: 


1 


Reit ge 1 2 ehr 
hr, die breiten Volksmaſſen für den Gedanken 
u gewinnen, daß die Gewährung der Lokal- 


regierung an Irland gleichbedeutend ſei mit der 


Herſtellung des inneren Friedens im ganzen 
britiſchen Reich und nur zu deſſen Festigung und 


ſche Agitation iſt um ſo ausſichtsvoller, als im 


Machterweiterung beitragen könne. Die Gladſtone ; 


Lager der Gegner ſeiner iriſchen Pläne ſchon längſt 


kein rechter Zuſammenhalt mehr beſteht. 
faſt zweifellos, daß die iriſche Politik Gladſtones 
auch ihren Ausdruck im Parlament finden wird, 
ſobald das Unterhaus ſeine Herbſtſeſſion antritt. 

Wie man allgemein erwartet, wird der von der 


ſogenannten Parnell-Commiſſion über die gegen 


das iriſche Parteihaupt geführte Unterſuchung zu 


deutiſcher Seite erklärt, daß zu einer Wiederauf⸗ 


nahme der Verhandlungen der Conferenz ein 


Anſcheinend ſind die Be⸗ 
vollmächtigten vor die Frage geſtellt worden, ob 
die Conferenz unverrichteter Dinge auseinander- 


gehen oder, was daſſelbe geweſen wäre, vertagt 


werden ſolle, oder ob dieſelben vorbehaltlich der 


Gutheißung der Beſchlüſſe durch den amerikani⸗ 
ſchen Senat die Samoaakte auf der bisher feit- | 
geſtellten Grundlage zu unterzeichnen gewillt 


ſelen. Daraus würde ſich auch erklären, 


daß 


einer der amerikaniſchen Bevollmächtigten, Mr. 


Phelps, unmittelbar nach der letzten Conferenz⸗ 
ſitzung nach Newyork abgereiſt iſt. 


Daß dieſe noch recht gewagt. 


Reife nur den Zwech habe, den Text des Ver⸗ 


trages nach Waſhington zu überbringen, iſt ſchon 
deshalb nicht glaublich, weil, wie hinlänglich be- 


lungen der Conferenz telegrapghiſch 


N nach 
Waſhington übermittelt worden waren. 


fin- 


Zweck, der amerikaniſchen Regierung Aufſchluß 


welche die 


Conferenzbeſchlüſſe 


erfiattende Bericht umſomehr eine Gelegenheit zu 
einem Vorſtoßze im Sinne der iriſchen Politik 
Gladſtones bieten, als der Bericht bei der jetzigen 
Sachlage nur zu Gunften Parnells lauten kann. 


Das Cabinet würde ſich alsdann vor die Frage 


geſtellt ſehen, entweder der iriſchen Berſöhnungs⸗ 
politik Gladſtones beizutreten oder zu verſuchen, 


ſich auch fernerhin eine parlamentariſche Maſorität Meldung noch kein rechtes Vertrauen zu ſchenken; 


für die von der Regierung bisher in Irland ver- 
folgten firengeren Maßnahmen zu ſichern. Unter 


dieſen Umſtänden aber bereits von der Gefahr 


einer wirklichen Gabinetskrifis ſprechen zu wollen, 
erſcheint, angeſichts der bisherigen Parlaments- 
abſtimmungen über Fomerule-Fragen, immerhin 


Die italieniſchen Finanzen. 


[Im römiſchen Senate theilte am Sonnabend 
bei Berathung des Budgets der Finanzminiſter 
mit, daß in Folge der beſſeren Steuereinkünfte 
die auf 37 Millionen geſchätzte Differenz zwiſchen 
dem Voranſchlag und den wirklichen Einnahmen 


i 1 13 Millione rri de. 
ſich auf 12 oder Millionen verringern wer | Parſifal- Aufführung in Bayreuth 


Der Ertrag der Zölle habe den Boranſchlag eben- 
falls überſchritten, auch die Einnahmen aus der 


[Erwerbsſteuer und den directen Steuern hätten 


Abſtand zu nehmen, welche ſeitens ihrer Regie- \ 
rung in Vorſchlag gebracht worden waren, um 


der Samoaakte die verfaſſungsmäßig erforder- 
liche Zuſtimmung des amerikaniſchen Senats zu 


Wie die Dinge jetzt ſtehen, ſcheint man in dieſer 


iſt der Beſchluß zu erklären, die Veröffentlichung 
der Conferenzbeſchlüſſe noch weiter, anſcheinend 


ſogar bis zum Dezember, d. h. bis nach erfolgter 
Beſchlußfaſſung des Senats hinauszuſchieben. Wäre 
die Zuſtimmung bes letzteren zweifellos, ſo würde 
einer ſofortigen Berufung des Senats zum Zweck 
der Ratification des Vertrages nichts entgegen⸗ 
ſtehen. Wenn dieſe unterbleibt, fo geſchieht das 
wohl nur, um Zeit zu einer ruhigen Erwägung 
der Sachlage zu gewinnen. Wenn, wie gemeldet 
worden, in der ZJwiſchenzeit, d. h. noch vor dem 


Zuſammentritt des Congreſſes, die Zuſtimmung 


der „ſamoaniſchen Regierung“ zu der Samoa-Acte 


herbeigeführt werden ſoll, ſo könnte das dahin 


gedeutet werden, daß auf dieſem Wege etwaige 


Bedenken des Senats widerlegt werden ſollen. 


Nachrichten von Stanley. 

Nach einem Telegramm des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ 
melden daſelbſt eingegangene Brlefe mit dem 
Datum Uoſchidſchi, den 10. März, daß Stanlen 


ſich gebeſſert. 
Zur Politik der ſerbiſchen Regierung. 


Das offictöſe „Fremdenblatt“ erklärt, das Be- | 


ſtreben der ſerbiſchen Regierung, den falſchen Auf- 


ſchuldet. 


aus Zanzibar vom heutigen Tage 


faſſungen ihrer Politik enigegen zu treten, ver- | 
diene Anerkennung. Erſtere ſeien keineswegs durch 


tendenziö richterftattung allein, ſondern auch 
Hinſicht nicht ganz ohne Sorge zu fein. Nur fo | Se dae d 0 f 5 


durch die Sprache der ſerbiſchen Organe mitver- 
treu bleibe. 


gierung oder nationale Leidenſchaftlichkeit die 
Sphären des eigenen Landes verließe. 


Von der montenegriniſchen Heeresverwallung. 
Die Meldung, daß Fürſt Nikolaus von Montenegro 
unmittelbar nach ſeiner Rückkehr von Petersburg 
die Maßnahmen für eine allgemeine Mobiliſirung 
getroffen habe, iſt in dieſer Faſſung — wie man 
der „Staak.⸗Corr.“ „von genau informirter Seite“ 
mittheilt — nicht ganz richtig. Die betreffenden 
Vorbereitungen würden ſchon vor längerer Zeit 1 10 
bracht. 


getroffen. Im weſentlichen ſchließen fie die Be⸗ 
ſtimmung in ſich, daß jeder waffenfähige Mann 


zum Kriegsdienſte verpflichtet ſei. Ein eigentlicher 
weißen Atlasſchleife die Widmung „Heinrich“. 


Mobilifirungsplan aber, wie er bei den großen 


Autonomie abzielende 
g har S8 ie 1 5 0 
1 olaki Gartins aſcha, nicht in der Lage iſt, 
Die Unterſuchungscommiſſion des Staatsgerichts⸗ nab a 0 


und für Gireitfahen im kürkiſchen Miniſterium des 


Es iſt 


eintreffen. 
[Kaiſer gegen Ende des Monats durch das Stutt- 
garter Jubiläum und die Hochzeit in Sigmaringen 


Serbien dürfe einer gerechten Be- | 
urtheilung ſeitens des Auslandes ſicher fein, fo | 
lange es dem Programm der inneren Regeneration 
Die bei der Beurtheilung innerer 
[Akte maßgebende Achtung vor der Autonomie 
des Königreiches würde aber anderen Gefühlen 
und Geboten weichen, ſobald die ſerbiſche Re⸗ 


Abend ⸗gusgabe. 


Die „Mißverſtändniſſe“ auf Creta. 
Bezüglich der bereils gemeldeten Entſendung 
einer beſonderen türkiſchen Miſſion nach Creta 
wird der „Pol. Correſp.“ von türkiſchen Seite 


aus Konſtantinopel berichtet, daß dieſelbe im 
Intereſſe der Beruhigung der Gemüther und der 
raſchen Beſeitigung aufgetauchter Miß verſtändniſſe 
erfolgte. Auf Creta haben kürzlich die Neu- 
wahlen für die National-Berſammlung ſtattge⸗ 
funden, und wiewohl dieſelben regierungsfreundlich 
ausfielen, konnte es diesmal ebenſo wenig wie 


9 bei früheren gleichen Anläßen vermieden werden, 
Geſtern haben übrigens die Kutſcher etwa zur 


auf erweiterte 
aufſtellte. 
Inſel, 


daß die Volksvertretung neue, 
Forderungen 


aus eigener Machtvollkommenheit darüber zu ent- 
ſcheiden, entſendete die Pforte, wie ſchon wieder- 
holt, zur Abkürzung des Verfahrens einen mit 
Vollmachten ausgeſtatteten kaiſerlichen Commiſſär 
nach der Inſel. Für dieſe Miſſion wurde 
Mahmud Baia Oſchellaleddin auserſehen, welcher 
ſchon vor Jahren der 
Ali Paſchas beigegeben war, ſeither einmal in 
ſelbſtändiger gleicher Miſſion auf Creta weilte 
und nebſt gründlicher Kenntniß der dortigen 
Verhältniſſe den Vorzug großer Beliebtheit bei 
der Bevölkerung beſitzt. Diesmal handelt es ſich 
lediglich um innere Angelegenheiten der Inſel, 
und es iſt — wie uns verſichert wird — durch- 
aus irrig, die gegenwärtige Miſſion mit inter- 
nationalen Bermicelungen in Zuſammenhang zu 
bringen. Da die Pforte geſonnen iſt. allen be- 
rechtigten Wünſchen der Cretenſer Rechnung zu 
tragen, erwartet man, daß Mahmud Paſcha 
Oſchellaleddin diesmal ebenſo erfolgreich wirken 
werde, wie gelegentlich ſeiner letzten Miſſion auf 
der Inſel. i | 


Die Iustehung des Directors des Dei artements 
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Keußern, Ghalib Ben, erfolgte darum, damit der 
kaiſerliche Ober⸗Commiſſär einen diplomatiſch 


geſchulten Beirath zur Seite habe, falls ein Ver- 
kehr mit den fremden Conſuin auf Creta ſich als 


nothwendig herausſtellen ſollte. 


Deutſchland. 

* Berlin, 16. Juni. Zum Kaiſerbeſuch im 
Reichslande wird der „Straßb. Poſt“ aus Metz, 
14. Juni, geſchrieben: 

Eher, als man geglaubt, hat ſich nun doch die ge- 
hegte Hoffnung erfüllt: Der Kaiſer kommt am 28. 
oder 29. d. M. nach Metz. Die Nachricht wurde hier 
geſtern Nachmittag bekannt, und zwar zunächſt in 
militäriſchen Kreiſen. Von da drang ſie langſam in das 
große Publikum, welches indeſſen der Nachricht mit 
einem gewiſſen Skepticismus gegenüberſtand. Als aber 
auch die Behörden benachrichtigt wurden, und die 
Borftände der einzelnen Vereine u. ſ. w. ihre Vor- 
bereitungen begannen, da war der Freunde kein Ende. 
Heule findet, wie wir vernehmen, bereits eine Sitzung 
des Gemeinderaths ſtatt, um über die Empfange 


Feierlichkeiten zu berathen. 


Die „Straßb. Poſt“ ſcheint aber ſelber der 


fie bemerkt dazu: „Hier in Straßburg iſt ſeit 
einigen Tagen das gleiche Gerücht im Umlauf, 
bejagend, der Kaiſer werde am 27. oder 28. hier 
Offenbar hat der Umſtand, daß der 


nach Güddeutſchland geführt wird, der Annahme 


[Nahrung gegeben, daß er bei dieſer Gelegenheit 


auch Elſaß⸗ Lothringen beſuchen werde. Dieſe Er⸗ 
wägung liegt jedenfalls nahe. Eine amtliche Be⸗ 
ſtätigung der Nachricht liegt indeſſen unſeres 
Wiſſens noch nicht vor.“ 

Berlin, 16. Juni. Die Kaiſerin ſoll, den 
„Münch. N. Nachr.“ zufolge, Ende Auguft zur 
eintreffen. 
Der Kaiſer und der Prinzregent von Baiern 


werden am 21. Juli dorthin kommen. 


* [Die Kaiſerin] hat 1000 Mk. für die Noth- 


*[Kaiſer Friedrich und der Schah.] Als der 
Schah von Perſien 1873 zum erſten Male in 
Berlin weilte, hatte der Kronprinz ihn zu 
empfangen. Gleich darauf war eine Sitzung des 
Fiſcherei-Bereins, welcher der Kronprinz als 
Protector präſidirte. In großer Gala, das Bild 
des Schah in Brillanten auf der Bruſt, erſchien 
er in der Verſammlung. In feiner zwangloſen 
Art ſagte er: „Meine Herren, entſchuldigen Sie, 
daß ich in dem Kufputze zu Ihnen komme. Ich 
habe eben den Schah von Perſien abgeholt.“ 
Dann nahm der Kronprinz Platz und leitete wie 
gewöhnlich die Verhandlungen. 

* [An der Grabstätte Kaiſer Friedrichs] In 


leidenden in Johnstown abgeſandt. 


der Friedenskirche zu Potsdam war Sonnabend 
die Grabſtätte Kaiſer Friedrichs 
Blumen reich geſchmückt. 
Friedrich und dem Kaiſerpaar hatte die Königin 


Außer der Kaiſerin 


von England in erſter Reihe ein Zeichen liebe⸗ 
voller Erinnerung geſandt. Sie ließ am Sarge 
ihres unvergeßlichen Schwiegerſohnes ein koſt⸗ 
bares Arrangement von Immortellen auf grünem 
Grund niederlegen, welches ein Metallkranz 


umgab. Em unteren Ende war eine breite weiße 


Schleife mit einer Inſchrift in Golddruck ange⸗ 
Das andere Ende der Schleife zierte ein 
goldener Kranz. Ein aus den ausgeſuchteſten 
Blumen geflochtener weißer Kranz trug auf der 


cretenſiſchen Miſſion 


mit duftigen 


„Irene“. Ruch im Namen des jüngſten Sproſſen 
des Kohenzollernhauſes, des kleinen Sohnes des 
Prinzen Heinrich war eine hübſche Kranzſpende 
gewidmet worden, deſſen Schleife ein W zierte. 
Der Erbprinz von Meiningen ſpendete einen 
Kranz mit duftigen Marſchall Riel - Roſen; 
die Schleife war aus grün weißer Seide. 
Der Kranz der Erbprinzefſſin von Meiningen 
war mit zarten Nymphäen durchfloch ten. 
KAüch die Prinzeſſin Marie von Meiningen 
hatte einen mit grün- weißer Schleife geſchmückten 
Kranz aus weißen Roſen und blauem Ritterſporn 


geſandt. der aus weißen Rofen geflochtene Kranz 


der Frau Herzogin Wilhelm trug eine ſchwar;- 
weiße Schleife. Beſonders zahlreich waren die 
Blumengaben aus Wilitärkreifen. Neben den 


Paſewalker Küraſſieren, die dem Kaiſer Friedrich 


beſonders nahe ſtanden, ſei in erſter Reize das 


Infanterie-Regiment Kaſſer Friedrich, König von 
Preußen (7. württembergiſches Nr. 125) ge- 
einen Lorbeerkranz mit weißen 


nannt, welches 


Blumen und Palmen ſandte. Auf der ſchwarz⸗ 


rothen Schleife fah man den goldenen Namenszug geh 
Ein weißes diadem 
„General⸗Admiral“ lief geſtern Abend (wie ſchon per 


des Regiments eingeſtickt. 
ſchmückle den Lorbeerkranz des Kameradſchaft⸗ 
lichen Bereins ehemaliger Hufaren 
Armee. 


weißen Roſenkranz auf Lorbeeruntergrund am 
Sarge niedergelegt. 
Lorbeer geflochten und mit weißen Blumen reich 


maliger Kameraden des 1. Garbe-Regimenis 3. F. 
Unter den Kränzen von privater Seſte ſei als 
befonders herrlich der des Prof. v. Helmholtz ge- 


nannt. Der Kranz trug einen herrlichen Flor von 


La France-Roſen und Lilien. 
* Vorarbeiten zur Lundgemeindeordnung.] 
Die Vorarbeltenzur Landgemeindeordnung ſchreiten, 


wie die „Staat.⸗Corr.“ erfährt, ſtetig vorwärts. 


„Man hat“, ſchreibt das genannte Organ, „die gut- 


- achtlihen Keußerungen der Ober und Regierungs⸗ 


präſidenten über eine Reihe von Punkten einge- 
holt, welche als eventuelle Grundzüge für den 


ausjuarbeitenden Geſetzentwurf dienen könnten. 


Die meiſten dieſer Gutachten find bereits einge- 
troffen und nur bei einzelnen war eine Ergänzung 
veranlaßt. 

Wenn auch über die Grundlagen der Land- 
gemeinde-Berfaſſung eine definitive Eniſcheidung 
noch nicht getroffen iſt, fo beſchäftigt man ſich 


doch eingehend mit principiell wichtigen Bejtim- } 


mungen für die künftige Ordnung des Land- 
gemeindeweſens und des Kaushalts deſſeiben. 


Hierher gehört das Project, in die Landgemeinde⸗ 
verfaſſung das Gnitem genoſſenſchaftlicher Ver⸗ 
bände einzufügen, um durch eine geeignete Re⸗ 
partition die Tragung der Schul⸗ und Armen- | 


laſten zu erleichtern. Zu dieſem Behufe ſollen 


ſolche Verbände aus einer Anzahl von Gemeinden 
von Gutsbezirken gebildet 
werden. Hierbei wäre, ſoweit thunlich, Bedacht 


unter Zuziehung 
darauf zu nehmen, wie ſich ſolche Verbände in 
einen Einklang mit den Bezirken der Amispor- 
ſteher bringen ließen.“ 

*ISchiffsmeßbriefe.] Im Jahre 1888 find im 


deulſchen Reihe an Schiffsmeßbriefen von den 
Schiffs- 
vermeſſungsbehörden für deutſche Schiffe 339 und 


Schiffsvermeſſungsreviſions- und den 
zwar 216 für Gegelſchiffe und 123 für Dampf- 
ſchiffe, unter den letzteren 7 für die Fahrt durch 
den Suezcanal, für fremde Schiſſe 331 und zwar 
9 für Segelſchiffe und 322 für Dampfſchiffe, ins⸗ 
geſammt demnach 670 ausgeſtellt worden. 

[Die Einnahme an Wechſelſtempelſtener] im 
deuiſchen Reihe hat in den Monaten April und 


des Vorjahres betragen. 


* [Erforſchung Marokkos] die von dem 
Centralverein für Kandelsgeographle in Ausſicht 
genommene ſtändige Commiſſion für die Leitung 


ber auf die wirihſchaftliche Exforſchung Marokkos 


gerichteten Arbeiten hat ſich dieſer Tage conſti-⸗ 


tuirt Die deutſche Seewarte in Hamburg hat 


ſich bereit erklärt, zwei meteorologiſche Stationen 
in Marokko auf ihre Koſten mit den nöſhigen 


Inſtrumenten auszurüſten, während die Unter⸗ 
haltung derſelben Sache des Centralvereins ſein 


wird. 
Stuttgart, 15. Juni. Die Enthüllung des 


Denkmals Friedrich Viſchers vor dem hieſigen 
Polytechnſcum findet am 30. Juni fait. Das | 


Königspaar iſt dazu einzuladen. 
München, 15. Juni. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 


zurückgereiſt. Auf dem Bahnhof waren zur Per- 


abſchiedung der Prinzregent in öſterreichiſcher 


Uniform, Prinz Leopold, Prinzeſſin Gifela, der 
Stadtcommandant und der Polizeipräſident er- 


ſchienen, Die Volksmenge brachte bei der Abfahrt 


des Zuges begeiſterte Hochrufe aus. 
g chweiz⸗ 
Bern, 15. Juni. 

Discuſſion einſtimmig 3 350 000 res. für Krieg: ⸗ 


material und 600 000 Fecs. für Weiterfüg⸗ nag 


der Golthardbefeſtigungen bewilligt. Damit er- 


ſcheint die Beneigtheit bekundet, weitere 6 Milllonen 


für die Goitharbarbeiten zu bewilligen. 


Rußland. 
Betersburg, 15. Zuni. Heute Nachmittag 2 Uhr 


(W. T.) 


fand bei prachtvollem Wetter in felerlichfter und 
glänzendſter Weiſe der Einzug der Peaut des 


Großfürſten Paul, 


Griechenland, flat. der Zug begann bei der 


Dampferanfahrt am Enguſchen Buai und ging ſtraße aus, wie der großartige Andrang zu den 


an der Kaſan⸗ Kathedrale vorüber nach dem 
Winterpalais. Zu beiden Seiten des Weges bil- 


deten Truppen Spalier. Das in dichten Schaaren 
herzugeſtrömte Publikum begrüßte das Brautpaar 
Und deren Angehörige mit endloſem Jubel. Kaiſer 
Alexander, der König von Griechenland, der Thron⸗ 
folger und alle Großfürſten waren zu Pferde, die 
Kaſſerin, die Braut, jomie die SR on 
W. T.) 


in vergoldeten Karoſſen. 0 


Von der Marine. 
Bremerhaven, 16. Juni. 


erwartet, 
„Habsburg“ mit 
schaften des Kreuzers 
Kanonenbools „Eber“, 
3 Deckofftziere und 32 Mann, heute Mittag auf 


„Adler“ 


der hieſigen Rhede ein. Bei dem Paſſiren der 


Hafenſchleuſe begrüßte ein vieltaufendftimmiges 


Hurrah, ſowie die Ruſik der hiefigen Matroſen⸗ 
Arüllerie- Kapelle die Feimkehrenden. Der Bor- | 


ſitzende des Kampfgenoſſen-Bereins überreichte 
den Marinetruppen, welche auf dem Kinterdeck 
Aufftellung genommen hatten, einen mächtigen, 


2 


der deutſchen 
Schon am Freitag hatte der Verein ehe | 
maliger Leib-Garde-Kuſaren einen metergroßen 


Aus Eichenblättern und 


Der Nationalrath hat ohne 


Prinzeſſin Alexandra von 


(Tel. Nachricht.) Bon 
einer nach Zaufenden zählenden Renſchenmenge 
trat der norbdeutſche Lloyddampfer 
den Offizieren und Mann- 
und des 
zuſammen 3 Offtiere, 


mit den deutſchen Landesfarben geſchmückten 
Lorbeerkranz und hielt an dieſelben eine An- 
ſprache, die mit einem Koch auf den Kaiſer ſchloß. 
Lieutenant z. S. Oelsner dankte im Namen der 
Heimkehrenden für den ihnen bereiteten Empfang. 


der Mannſchaften in der Lloydhalle ſtatt. 

Im „Schwäb. Merkur“ wird der Brief eines 
Matroſen des geſtrandeten Kriegsſchiffes „adler“ 
aus Apia vom 19. April d. J. veröffentlicht, in 
welchem mitgeiheilt wird, daß Berjuhe unier- 
nommen wurden, vom Wrack des „Adler“ das- 


| find denn auch ans Land gebracht: u Geſchütze, 
[Munition, Proviant, etwas Segelwerk und ver 
ſchiedenes andere. Die geretteten Sachen hat die 
deutſche Factorei einſtweilen in Bermahrung ge- 
nommen. 


Capitän zur See Clauſſen v. Finck) Ik am 
15. Juni cr. in Arendal eingetroffen und beab⸗ 
sichtigt am 24. deſſ. Monais wieder in Gee zu 


ehen. F 
Kiel, 15. Juni. Die rufſiſche Banzer-Gorvettie 
Telegramm gemeldet iſt) hier ein und wechſelte Salut 


der jweitälteſte Sohn des Zaren, Großfürſt Georg. 
„General-Admiral“ iſt ein ſtattliches Schiff; es hat ein 
Deplacement von 4511 Tonnen, iſt alſo etwas größer 
als unſere Kreuzer-Corvette „Irene“ (4400 Tonnen). 


Gifen, mit einer doppelten Haut aus Teakholz bedeckt. 
[Die Eirmirung beſteht aus vier 8zölligen und zwei 
6Gzölligen Geſchützen. — „General. Admiral“ bleibt zehn 
Tage hier. Die Offiſiere des Schiffes verkehren in 
kameradſchaftlicher Weiſe mit unferem Offiziercorps; 
a 5. W Theil der Mannſchaften hatte heute Land 
urlaub. 8 


Weiterausſichten für Dienſtag, 18. Juni, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderliche Bewölkung, theils heiter, Sheils 
bedeckt mit Regenfall; wenig veränderte Luft⸗ 
wärme, windig. 

Für Mitwoch, 19. Juni: 


wandernden Wolken, ſtrichweiſe Gewitter, auf- 
friſchender Wind. i 

15 Für Donnerſiag, 20. Juni: 
Kühler, wolkig, weithin bedeckt und trübe mit 
| Regen, zum Theil heiter. Friſche Winde, in den 
Küſtengebieten auch ſtark bis ſtürmiſch. 


* [uebungen des Torpedogeſchwaders.] Die 
am Sonnabend Vormiſtag hier eingelaufene 
Torpedoboots⸗Flottille hat im Hafen zu Neufahr⸗ 
waſſer, und zwar an der Weſterplatte vorläufig 
Station genommen, wo ſich die ganze, aus dem 
ſchlanken, eleganten Aviſo „Blitz“ und 14 Torpebo- 
booten beſtehende Flottille aufgereiht hat und 
geſtern von dem die Weſterplatte beſuchenden 
zahlreichen Publikum beſichtigt wurde. Heute 


langgeſtreckter Linie dicht bei Zoppot. Wie wir 


ſchiedene Eoolutionen auf unferer Rhede aus- 
führen. Morgen oder übermorgen Vormittag 


aus Kiel ein. der Commandeur des Geſchwa 
| Gapitän zur See Barandon, deſſen Flagge an 


Bord des „Bi“ weht, wird ſich dann Mitwoch 


Abend an Bord des Torpedobools „S. 33” be- 


Neufahrwaſſer zurückkehren. Am folgenden 
„S. 1“ und „S. 5“ aus Kiel in Neufahrwaſſer 
ankommen, um bis Ende des Monats Juni der 


Torpedoboots⸗ Flottille als Angriffsobject zu dienen. 


ſeine Reiſe von Kiel nach der Danziger Rhede 
angetreten, wo es etwa Ztägige Uebungen aus- 
führen ſoll. 


admiral v. Kall. Es gehören demſelben an die 


(Commandant Capt. 3. S. v. Diederichs), „Olden⸗ 


mandant Prinz Keinrich) und der Roifodampfer 
„Wacht“ (Commandant Corv.-Capt. Burid). 


Cabinets-Orbre vom 15. Juni iſt nunmehr der 


Bronſart v. Schellendorf zum commandirenden 
[General des I. Armee: Corps ernannt. 
v. Bronſart iſt bereits nach Berlin gereiſt, um ſich 
als commandirender General beim Kaiſer zu 
melden. Auf der Nückreiſe son dort wird der 
[General morgen (Dienſtag) früh mit dem Courier⸗ 
zuge hier eintreffen und im „Hotel du Nord“ 
abſteigen. 

* TGonntags-Berkehr.] Die neue Einrichtung 
der erheblich vermehrten Sonntagszüge auf der 
Strecke Danzig-Zoppot hat geſtern noch nicht ihre 
Feuerprobe zu beſtehen gehabt, denn es wurden 
geſtern nur circa 2090 Billets für dieſe Strecke 
gelöſt. Die andauernde Hitze und Dürre drängt 
den Verkehr nach den Waldorten erheblich zurück; 
ſelbſt in Zoppot war es geſtern etwas ftiller als 
in den Pfingſttagen und in den Wäldern traf 
| man ziemlich ſelten Spazlergänger. Deſto lebhaftere 
Anziehungskraft übt jetzt die ſtaubfreie Waſſer⸗ 


Dampfern bewies. Allein die Geſellſchaft „Welchſel“ 
hat geſtern Nach mittag 24 Dampfer mit Paſſa- 
gieren von hier nach Neufahrwaſſer befördert. 
Sie hatte zur Bewältigung dieſes, 


| verkehrs alle ihre verfügbaren Dampfer eingeftellt; 


förderung edler Menſchenfracht herangezogen. 


ſehr beliebtes Bild. 


Mückenplage, ſchien ſie geſtern ſo ziemlich erlöſt 
zu fein. Auch den Staub ſuchte man, ſo gut es 
ging, zu bekämpfen. Die neulich gegebene An- 


iſt bei deren Pächter auf guten Boden gefallen; 
er hat ihr ſofort zu entſprechen geſucht, auch iſt 


gang in der ganzen Länge des Kurgartens mit 
einem aus behobelten Lotten ſinnreich conſtruirten 
Parkeitboden perſehen. 
übrigens geſtern noch die aus Flaggen, Büſten 
und Florgehängen beſtehende Trauerdecoration, 
welche das Ctabliſſement am Sonnabend dem 
Andenken Kaiſer Friedrichs gewidmet haue. 


Nach der Landung fand eine feſtliche Bewirthung 


jenige aufzufiſchen, was noch zu bergen war. Es 
Theil 


| in der Société de . 2 
unfer in der Theaterſaiſon ſo rühmlich g feht 
Neufahrwaſſer reſp. Danzig bald eine regelmäßige. Die 
Fahrt über Gee iſt ja unzweifelhaft viel reizvoller und 
erfriſchender als diejenige per Eiſenbahn. — Eine ſchon 
ſeit langer Zeit und zwar nur für den Sommer be- 
ſtehende Polizei Verordnung iſt wieder publicirt worden 
und vom 15 f 
trifft das Mübringen von Hunden in den Kurgarten, 
welches, da es die Kurgäſte in arger Weiſe beläftigt, 
verboten iſt und energiſch beftraft wird. Auch in dieſem 
Jahre wird wieder ein Kundefänger aus Danzig an 
einigen Tagen der Woche herüberkommen und ſich im 
Kurgarten aufhalten, um dort Kunde abzufangen. Im 
vergangenen Sommer wurden 3 Kunde gefangen, von 


* Die Kreuzercorveite „Ariadne“ (Commandant 


der Berliner Hofoper; 


mit dem Wachſchiff „Blücher“. Am Bord befindet ſich 


Das Schiff iſt 1873 vom Stapel gelaſſen, ganz aus 
beſtecht war der Kranz des Berliner Bereins ehe- | 


—— EEEEEEEEEEEEEEEEEEREEEEEREEEREEREERERIEESENREREREEEEREEEEEEE 

2 N & i eſtern eine Feſtnummer ausgegeben, 
f In, Danzig, 17. Junl. Nef Mm, | fe 
[Nachdem zu Anfang 


Ri I Februar 173 
Wolkig, vielfach bedeckt und trübe mit Regen 
| und abnehmender Wärme. Zeitweiſe heiter bei 


Mittag lag die geſammte Torpedoflottille in 


hören, wird das Geſchwader in dieſer Woche ver⸗ 


trifft bei demſelben noch das Torpedoboot „S.33 | 


geben, mit demſelben nach Kiel fahren und mit 
{ dieſem Fahrzeug am Sonnabend wieder nach 
Mai 1889 insgeſammt 1 200 745.85 Mark oder 


100 047,85 Mark mehr als im gleichen Zeltraume Sonntag, 23. Juni, ſollen die Schul⸗ Torpedoboote 


Commandeuer dieſes aus ſchweren 


Kusfallſchiffen beſtehenden Geſchwaders if tre- | der Mittelſchullehrer⸗ 
ae eee e Mädchen Fön An een über 7 
4 „„der Lippenblüthler““. In der nachfolgenden, recht regen 
edc E e e BEN Debatte wurde die Lection als wohlgelungen bezeichnet. 


burg“ (Commandant Capt. 3. S. Aſchmann), die 
neue gepanzerte Kreuzer corvette „Irene“ (Com- 


* [Neuer commandirender General.] Durch 
reich iſt heute Abend 8 uhr 35 Min. nach Wien [ N 50 


bisherige Kriegsminiſter, General der Infanterie 


noch eine Doppelkrone befand, 


Finanzminiſteriums 


bisher nur 
am zweiten Pfingſtfeierkage übertroffenen Raſſen⸗ 


Die ſchattige Weſterplatte bot natürlich wieder ein 
Vor ihrer peinlichſten Heim- 


ſuchung, der mit großer Energie bekämpften 
ſunung e f 1 [Regulirungsbauten an der Weichſel bei Bohnſack ge⸗ 


2 8 öſte. 
regung zur Beſprengung der Gänge im Kurgarten ed 


mit erheblichem Koſtenaufwande der breite Haupt. 


Der Kurgarten trug 


* [Concert für die Danziger Ferien - Colonien. ] 


Auf das morgen Abend 7 Uhr im Schützenhauſe ſtait⸗ 
findende Concert, welches das Regiment König Friedrichl. 
zum Beſten der Ferien - Colonien für Danziger Kinder 
giebt, machen wir beſonders aufmerkſam, nicht allein 
wegen des guten Zweckes, der ſich von ſelbſt empfiehlt, 
ſondern auch i 


wegen der originalen Form und des in 
ſolcher Reichhaltigkeit hierſelbſt ohne Beiſpiel daſtehenden 


Programms. Daſſelbe weiſt drei hervorragende Soliſten 
für Geſang, Klavier und Geige und mehrere ſym-⸗ 
phoniſche Werke (Beethovens Eroica) auf, auch Klavier 
mit Orcheſterbegleitung iſt vertreten durch die von 


Liszt für Hans v. Bülow componirte Rhapſodie über 
ungariſche Volksmelodien, welche Herr Dr. Fuchs vor- 
tragen wird; das höchſt intereſſante Werk iſt hierſelbſt 
noch nicht gehört worden. Derſelbe wird im zweiten 
Beethovens Appasienata ſpielen, welche er 
kürzlich in Antwerpen mit bedeulendem Erfolge 
i musique ausgeführt hat. 
Städing, 
bewährte Baryton, wird die große Arie aus „Kans 
Heiling““ mit Orcheſter fingen, bekanntlich ein beſonders 
geniales Glück aus Marſchners (hoffentlich hier bald 


wiederkehrender) Oper, ſowie eine Swe'ſche Ballade 


und zwei Lieder von Graf Kochberg, dem Intendanten 
Kerr Daoidſohn, auf der Kgl. 
Hochſchule von Joachim ausgebildet und im Beginne 
der Künſtlerlaufbahn, wird die S-dur-Romanze von 
Beethoven (mit Orcheſter auch lange t gehört) 
ſpielen; das Drcheiter iſt jenes des Regiments König 
Zriedrich I., unter der des öfteren in unferem Blatte 
gerühmten Leitung des Herrn Kapellmeiſter C. Theil. 


Jeder der zwei Theile des Concertes dauert eine kleine 


Stunde im gut ventilirten Saal, deſſen Temperatur 
zur Zeit durchaus nicht wärmer als im Winter bei 
Heizung iſt; iwiſchen den Theilen iſt (à ja Bayreuth) 
der Park des Schützenhauſes freundlich zur Verfügung 
geſtellt. — Wir bemerken noch, daß für die Goncert- 


Beſucher aus Zoppot, Oliva, Langjuhr und Neufahr- 


waſſer nach Schluß des Concerts für die Rückfahrt ge- | 


eignete Züge vorhanden ſind. 

* Jubiläum.] Das „Danziger Intelligenzblatt“ hat 
in welcher es 
feinen Leſern miltheilt, daß es jetzt 150 Jahre beſtehe. 


(deren Wortlaut angeführt wird) den Regterungsbe- 
hörden in Preußen die Beförderung der Intelligenz; 


| und Adreß⸗Comtoirs zur Pflicht gemacht. Im damaligen 


Freiſtaat 173055 erſchien das erſte Intelligenzblatt im 

unter dem Titel „Nützlicher Danziger 
Erfahrungen Erſtes Stück“, junächſt als Monatsblatt. 
Aus ihm iſt das heutige „Danz. Intelligenzblatt“ direct 
hervorgegangen. Nebigirt wur de fein Stammvater von 


dem Profeſſor Mich. Ehriſtoph Kanow, er wurde „ge- 
druckt und war zu bekommen bei Johann Thomas 


Schreiber, eines Hochedlen Kochw. Rahts und des 


| Löblihen Onmnafit Buchdrucker in der Fleiſchergaſſe⸗“ 
deſſen Erben das Geſchäft 1780 an Daniel Lubwig 
Wedel 
verlegte, wo es noch heute nach mehr als hundert 


verkauften, der es nach der Jopengaſſe Nr. 8 


Jahren exiſtirt. Der aus 12 Nummern beſtehende erſte 
Jahrgang der „Nützlichen Danziger Erfahrungen“ ent- 
hält nur 26 Annoncen, die erſte Nummer vom 
Februar 1739 nur die Ankündigung von 4 in Danzig 
herausgegebenen Druckwerken, eine Hausverhaufs- 
Offerte und zwei fernere Annoncen, den übrigen 
Inhalt bilden ſtatiſtiſche Notizen über das damals ca. 
60 000 Einwohner zählende Danzig. | 

* [Bojtalifches.] Von jetzt ab können im Verkehr 
zwiſchen Deuifchland und Japan außer nach den Orten 
Hiogo oder Kobe, Kokodate, Nioto, Nagasaki, Oſaßa, 
Tokio und Yokohama auch nach den Poſtorten im 
Innern Japans durch die deutſchen Poſtanſtalten 
Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franken im Wege 


der Poſtanweiſung vermittelt werden. Die Gebühr be- 


trägt 20 Pf. für je 20 Mark oder einen Theil von 
20 Mark, mindeſtens jedoch 40 f. 


P... 

[ * [Beförderung] Nach der „Poſt“ ift der Re. 
an gierungs-VDicepräſſdent zimmermann in Poſen, welcher 
1878 als Ober-Regierungsrath von Schleswig nach 
Danzig kam, jetzt für die erledigte Stelle des Re- | 
lein und Rudolf Jacoby in Marienwerder find zu 


gierungs-Präſidenten in Schleswig auserſehen. 
* [Danziger Lehrerverein.] Am Sonnabend fand 


| zum erſten Male in dieſem Jahre die monatliche 


Conferenz außerhalb der Mauern Danzigs, und zwar 


ſowie auch die bekannten Schönheiten von Heubude hatten 
eine ſtattliche Menge Mitglieder und deren Angehörige 


Heute hat nun auch das Manövergeſchwader hinausgelockt. Die Sitzung wurde eingeleitet durch eine 


Anſprache des Vorſitzenden Arn. Both, der mit kurzen 
warmen Worten des im vorigen Jahre am ſelben Tage 
dahingeſchiedenen königlichen Dulders, des unvergeß⸗ 
lichen Kaiſers Friedrich III. gedachte. 
Dinerowitz mit Knaben und 


— Zur Provinzial⸗Lehrerverſammlung hat nach dem 


einen Delegirten zu ſenden. 
Verein gegenwärtig 150 Mitglieder aufweiſt, jo werden 


Perein ein Ausflug nach Oliva und von dort nach 
Pelonken unternommen werden. In den Verein auf- 
genommen werden drei, angemeldet fünf Mitglieder. 


KAnweſenden noch bis ſpät in die Abendſtunden hinein 


zuſammen. 
General ; 


* Schifferyrüfang.] In der hiefigen Navigations- 


| ichule wurde die im Laufe der vergangenen Woche 


begonnene Prüfung der Steuerleute am Sonnabend 
Nachmittag beendet und das Examen von den drei 


erſten Male auch der neu ernannte Reichsprüfungs⸗ 
Inſpecſor Herr Ur. Schrader bei. 
* [Straffenraub. ] Die Hände auf dem Kücken, auf 


der Brücke an der Mottlauſeite der Speicherinſel 


ſpazieren gehend, wurde am vergangenen Gonnabend 
Abend ein hieſtger Kaufmann von einem ihm begegnen 
den Unbekannten begrüßt, der im Vorbeigehen in die 
Hoſentaſche des Kaufmanns griff und das Porte- 


der Kerr das Portemonnaie wieder aus, wenn auch 
ohne Geld. Der Räuber ſchüttete nun den Inhalt aus, 
warf das Portemonnaie, in deſſen Klemmtaſche fich 
dem Eigenthümer 
zurück und enilief mit dem Kleingelde, ca. 7 Mark, 
nach dem Bahnhofe zu. 

* [Ginführungstermin der neuen Gewichts-Thermo⸗ 
Alcoholometer.] Aus einem jetzt an die Zoll- und 
Steuerbehörden ergangenen Erlaſſe des königlichen 
iſt zu erſehen, daß die neuen 
Gewichts-Thermo-Klcoholometer, welche in / Grade 
eingetheilt ſind, am 
führung kommen ſollen. Die Reviſton und Aufnahme 


f der Etsbrech Richard D 5 5 der unter Muverſchluß der Gteuerverwaltung ſtehenden 
ogar der Eisbrecher „, ar amme’” war zur Be- 


Spirituslager und Gpirtusreinigungsanftalten, welche 


ſonſt im Monat Juni ſtaitzufinden pflegen, ſollen aus | 


dieſem Grunde bis Juli hinausgeſchoben werden. 


in Thorn gebaut und vor kurzem in den Dienſt der 


ſiellt, befand ſich Sonnabend Nachmittags auf der 


noch auf der todten Weichſel, jo daß es alſo möglich 
Einige Herren von der Strombauverwaltung, 
auf dem Dampfer nach Bohnſack wollten, 
Bauten zu beſichtigen, mußten ihre Fahrt mit dem 
Dampfer „Libelle“ fortſetzen. 

[Polizeibericht von 18. u. 17. Juni.] Derhaftet: 1 
Arbeiter wegen Widerſtandes, 2 Arbeiter wegen groben 


welche 


8 Obdachloſe, 4 Beitler, 1 Betrunkener, 3 Dirnen. — 
Geſtohlen: Eine Hofe, 1 Rock, 1 goldener Trauring 
gez. L. M. 2. 9. 1880. — Gefunden: 1 Brille und Notiz⸗ 


buch, 1 religiöfes Buch, 1 Glaceehandſchuh, abzuholen 
von der Polizei- Direction; 1 Zeitungs-Abonnements karte, 
abzuholen vom Bureaugehilfen Franz Klamé, Peters- 
hagen hinter der Kirche Nr. 29. 


der Negulirungsarbeiten an der Weichſel iſt heute 
ſeitens der Strombauverwaltung eine Kandfeuerſpritze 
nebſt Zubringer, ſowie eine Anzahl Feuereimer aufge- 
ſtellt worden. Zugleich find gegen 100 Spaten bereit 
geſtellt, um einen etwaigen Ausbruch von Feuer unter 
den aufgeſtapelten Faſchinen durch ſchnelles Sandauf⸗ 
ſchütten dämpfen ju können. 

wurde die diesjährige Saiſon durch em Concert er- 
öffnet, deſſen erſt 

ich Alles an“ bildete, — Ein Dampfer der Geſellſchaft 
„Weichſel“ courſirte geſtern Vormittag zum erſten Male 
zwiſchen hier und Neufahrwaſſer. Er 
Danzig reſp. Neufahrwaſſer 


Herr ? 
Publikum, während er von hier aus nur ſchwach be- 


ausgegeben, 1 aber dem Scharfrichter zur Tödtung über⸗ 
geben wurde. 


des vorigen Jahrhunderts in 
Berlin ein Intelligenzblatt gegründet worden, ſei durch 


| Gabinets-Ordre vom 6. Januar und 10. Februar 1727 | Die gut beſuchte Feier hinterließ einen bedeutenden 


Eindruck. 


[Stadt ſeither für das Realgumnaſium unter eigener 


ſich auf feinem Sitze zurecht ſetzen konnte, zogen die 


Coloniſten in voriger Woche abgeſchloſſen worden. 


im Schullokale zu Heubude ſtatt. Das herrliche Wetter, 


der königl. Regierung zu Gumbinnen beauftragt wor den. 
Es hielt dann 


Zeit ihren Abſchied eingereicht und auch erhalten. Da 


Statut jeder Verein das Recht, für ſe 10 Mitglieder 
Da der Danziger Lehrer- | 


15 Delegirte gewählt. — Am Johannistage ſoll vom 


Gemeinſame Spiele im Walde, Geſänge etc. hielten die 


Examinanden beſtanden. Der Prüfung wohnte zum 
ſolche, beſonders Waldbrände, 


monnaie herausriß. Anfangs ganz verblüfft, bat ſich 
vollſtändig nieder. 


Näheres bekannt; 


1. Juli d. J. allgemein zur Ein⸗ 


R. ISchiffsunfall.] Der Gchraubendampfer „Schwan“, 


Fahrt von Danzig nach Bohnſack, als ſich plöhlich die 
Zum Grück befand ſich der Dampfer 


wurde, ihn ohne große Mühe ans Ufer zu bringen. 


um die 


Unfugs, Drehorgelſpieler wegenzewerbe Contravention, 


W. Bohnſack, 15. Juni. Auf der hieſigen Bauſtelle 


Z. Zoppot, 17. Juni. Geſtern Vormittag 11 Uhr 
e Piece der Choral: „Mit Gott fang 


brachte von 
ein ziemlich zahlreiches 


Hoffentlich wird die Dampferverbindung mit 


„ d. Mis. ab in Kraft getreten. Sie be- 


denen 2 gegen ein Löfegeld von je 10 Mk. wieder her- 


3 Elbing, 15. Juni. Der Todestag Kaiſer Friedrichs 
wurde hier in ernſter, würdiger und echt künſtleriſcher 
Meife von unſerem Kirchenchor durch eine Mufik- 
Aufführung in der h. Dreikönigskirche begangen. Es 
kamen durchweg hlaſſiſche Compoſitionen, Chöre und 
Orcheſterſätze von Händel (Samſon und Saul), Einzel- 
geſänge aus Oratorien, Chorlieder ꝛc. zum Vortrage, 
und das gewählte Programm wurde weihevoll, in ge- 
hobener Stimmung, techniſch tadellos ausgeführt. 


— Zn betreff der Uebernahme des Realgumnafiuns 
auf den Staat ſind die Verhandlungen ſoweit gediehen, 
daß die Stadt ſich verpflichtet hat, das Anſtalts gebäude 
mit einem Koſtenaufwande von etwa 7000 Mz. auszug 
bauen und zu den Unterhaltungskoſten dem Staat eine 
jährliche Rente zu zahlen. Wie die „Elb. Ztg.“ nun 
hört, haben ſich die ſtädtiſchen Behörden dahin ge- 
einigt, dem Provinzial-Gchulcollegium einen Betrag von 
9000 Mk. als jährlichen Unterhalfungszuſchuß bei Ueber ⸗ 
nahme der Schule anzubieten. Der Zuſchuß, den die 


Leitung zu leiſten hatte, bezifferte ſich auf etwa 13 000 
Mark. Die Verhandlungen mit dem Provinzialſchul⸗ 
Collegium ſollen ſich einem günſtigen Abſchluß zuneigen. 

8. Flatow, 16. Juni. Die Familie eines Landmannes 
aus dem uns benachbarten Dorfe Stewnitz wurde 
geſtern durch einen Unglücksfall in tiefe Trauer ver- 
ſetzt. Von einem Begräbniſſe von dem hiefigen katho⸗ 
liſchen Kirchhofe zurlckkehrend, beſtieg die Familie den 
vor dem Gaſthauſe bereit ſtehenden Wagen. Der alte 
Vater des Beſitzers ſtieg von hinten auf und bevor er 


Pferde an und der alte Mann ſtürzte rücklings vom 
Wagen auf das Steinpflaſter. Nach langem Mühen 
kehrte dem Greiſe das Bemußtfein für kurze Zeit zurück, 
er verſtarb aber ſchon auf dem Heimwege. — Von 
dem hieſigen „Bureau für deutſche Anfiedlung im 
Kreiſe Flatow“ iſt, wie ſ. 3. berichtet, das Rittergut 
Butzig angekauft worden, um es nach ſtaatlichem Muſter 
zu coloniſiren. Letzteres iſt nunmehr geſchehen, und es 
ſind die betreffenden notariellen Akte mit deutſchen 


* Dem Privatdocenten in der philoſophiſchen Facultät 
der Alberius-Univerfität Dr. Zentzſch tft der Titel 
„Profeſſor“ verliehen; die Referendarien Rob. Mehr- 


Gerichts aſſeſſoren, der Gerichts⸗Aſſeſſor Henning iſt 
zum Amtsrichter in Johannisburg und der Gerichts- 
Aſſeſſor Menzel zum Staatsanwalt in Inſterburg er- 
nannt. Dem Rechtsanwalt und Notar Jahnz in Schön⸗ 
lanke iſt in ſeiner Eigenſchaft als Notar der Wohnſitz 
in Di. Krone angewieſen und der Kreisſchulinſpector 
Dr. Ohlert in Frauſtadt mit der einſtweiligen Ver- 
waltung der durch Verſezung des Regierungs- und 
Schulraihs Dr. Treibel erledigten Schulratheſtelle bei 


4. Kammerſtein, 16. Juni. Der Commandeur der 
hier ſchießenden 2. Krtillerie-Brigade und ber Oberſt 
des 2. Regiments derſelben Brigade haben vor einiger 


fie gleich von hier zur Keimath reiſten, werden die noch 
offenen Stellen bis zur definitiven Beſetzung durch 
andere höhere Truppenführer verwaltet, — Nach etwa 
8 Tagen findet die Beſichtigung der Brigade (2. und 
17. Regiment) durch den Corpscommandeur ſtatt; die 
Artillerie-Infpectionen find bekanntlich eingegangen und 
die einzelnen Brigaden den betreſſenden Armeecorps 
zugetheilt. — Bei den zu erwartenden Uebungen werden 
hier und in der Umgegend Unmaſſen Infanterie und 
Cavallerie einquartiert; wegen des auf dem hieſigen großen 
Artillerie- Schießplatze in Ausficht genommenen Cavallerie- 
Brigade -Exercierens ſollen die Baracken mit Cavallerie be- 
legt werden, und es ſoll dafür die 1. Feld-Artillerie-Brigade 
anderswo ſchießſen. — Es verlautet als ziemlich ſicher, 


daß das große, zur Herrſchaft Adl. Kammerſiein ge- 


hörige Schloß in eine Präparandenanftalt oder ein 
Seminar umgewandelt werden ſoll. Zu dieſem Zwecke 
waren hier auch ſchon einzelne Vertreter der zuſtändigen 
Behörden, um die nöihigen Schritte einzuleiten. — Die 
augenblicklich in Folge der glühenden Gonnenftrahlen 
herrſchende Dürre begünftigt Feuersbrünſte auffallend; 
kommen jetzt häufiger 
vor. So wurde hier neulich ein großer Waldcomplex⸗ 
durch Granaten entzündet, auf dieje Weiſe vernichtet. 
Barendt (Kreis Marienburg), 14. Zuni. In der ver- 
gangenen Nacht brannte die hiefige katholiſche Schule 
Ueber die Entſtehung des Feuers, 
welches auf dem Boden ausgebrochen ſein ſoll, iſt nichts 
Die Lehrerfamilie, die im erſten 
feſten Schlafe lag, hat kaum das nackte 0 . gerettet. 


(S) Kulm, 16. Juni. Geſtern wurde in der Synagoge 
mit dem gewöhnlichen Gottesdienſt eine Gedenkfeier 
für den vor Jahresfriſt verſtorbenen Kaiſer Friedrich III. 
verbunden, Der Kriegerverein war mit feiner Fahne 
erichtenen und die Liedertafel führte eniſprechende Ge- 
ſänge auf. Schließlich übernahm Rabbiner Dr. Gutmann 
die von Mitgliedern der Synagogengemeinde den 
Kaiſern Wilhelm J. und Friedrich III. gewidmete 
Gedenktafel für den Tempel. — Die Liedertafel feiert 
heute ihr Gommerfelt in der Parowe, zu bem zahl- 
reiche Sänger von außerhalb erſchienen find. — Die 
Arbeiten zum Bau des Schlachthauſes find nunmehr 
vergeben und es wird in nächſier Zeit der erſte Spaten ⸗ 
ſtich gemacht worden. — Der Kreis-Kusſchuß hat nun 
endlich die Kreis-Communalbeiträge ausgeſchrieben. 
Die Stadt Kulm hat an ſolchen das hübſche Sümmchen 
von 31350 Mark aufzubringen. 

5 Strasburg, 16. Juni. Dusch einen Unglücksfall 
hat vorgeſtern ein Arbeiter von dem Stadtfelde Stras- 
burg in der Drewenz einen frühen Tod gefunden. Der- 
ſelbe war mit anderen Arbeitern damit beſchäftigt, 
dem Baumeiſter Majewski gehörendes Flöhhol; aus 
dem Fluſſe ans Land zu ſchaffen. Da die Nundhölzer 
in Folge der Näſſe ſchlüpfrig geworden waren, glitt 
plötzlich der Arbeiter aus und fiel in das Waſſer. 
Unglücklicherweiſe kam er augenblicklich unter das 
Hol; und es waren alle ſofort angeſtellten Reitungs⸗ 
verſuche leider erfolglos. Erſt nach längerer Zeit 
wurde der Leichnam des Verunglückten aufgefunden. 
Er hinterläßt eine Frau mit ſieben noch unerzogenen 


Kindern in den denkbar traurigſten Berhältniffen — | Für feine und 


Frei h in Ge ü Po- Eiſte⸗ zreb-f 18 „ u. Western Rer. a 
(Freiburger), welcher in Geſellſchaft von Züricher Bo je ifie-Preferreb.Ketien 66%, Rorisih- u. 915 Mer. ſeinſte Gabnenbuuſer von Ol i 


Geftern über Mittag hatten wir ein Gewitter, welches I i d. chi 08 5 “get 
‚ag itter, ntechnikern und 14 Studirenden der Forſtakademie rg chen 52%, Bhüadelohla- und Readin en f 
dec mode den de enn ee eg eee, Meng une Fahrun, son, en genen Le e e e 
Di der h N m Rigt un atus zu beſichtigen gegangen | — I 1 4 1 n 111, do, in Neßbrücher e 7378 Al, oſt- und 
daher ein 9015 a in 1 Gegend ge- war. Der Unglück liche ſcheint, obwohl der Wege un- Tem Orleans 100. Naſf. etre eu 1 Able Zeit in e ische f er 73-77 AA, Gibinger 
1 troſtloſen Anblick; die Landleute kundig, beim Aufftieg von der übrigen Geſellſchaft ſich Newnork 6,90 Bd., do. in Bhiladeip 6.80 Bd., vebes | 7 SL, bairiſche — N, volniſche 75-78 M gali- 


iſche 70-12 SU RR 

; Berlin, 16. Juni. (Original-Bericht von Kar! Mahlo.) 
Käle. Schweizer und Holländer waren gut gefragt, Au. 
Hackſteinkäſe vernachläſſigt. Den Producenten kann nur 
raihen, Au.⸗Backſteinkäſe höchſtens halbreif zu verjenden. 
da bei der großen Hitze der Käſe zuſammengelaufen hier 
ankommt und nicht die Fracht erzielt. Berahli wurde: Für 
prima Gchweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnitt⸗ 
reif 80 bis 90 , ſecunda und imitirten 60-70 abe. 
echten Holländer 75—85 MM, Limburger in Stücken von 
10. Aileen. frau ee "Bier Berah wurde 
i agr. franco Berlin. Eler. 

2.202. SU per Schock, bei 2 Schoch Abma der Kiſte 
EA Schock). 


hia 8 
getrennt und ſo verirrt zu haben. N m Suchen Veiroleum in Rework 7,10, do. Bine line Certificates 88½., 
gelang es, den S d 1 8 0 925 Ruhig, ſtetig. — Bart loco 6,87, Tale rein ing 2. 20. 
Klimſenhorn in den Alpen des „Fräckmünd“ ausfindig | govades) Ti. — Kaese (Fair Rio-) 17% Rio Nr. 7 


ind daher ſehr bekümmert. — Auf der Bahnſtrecke 
Jablonowo Soldau iſt der Güterverkehr vr 11 85 
ein ſehr lebhafter. Täglich werden lange Züge abge 
laſſen, welche von zwei Locomotiven gezogen werden. 


) u machen. 
ny Thorn, 16. Juni. Ueber die Pfl 9 5 i 
nen en 80 a 5551 1 London, 15. Juni. Der gegen die Frau Maybrik | Newnork, 15. Junk. Wechſel auf London 4,87. Rother 


ö 5 ie Volt in Liverpool wegen Vergiftung ihres Mannes ange: Weizen Io 55 5 %, per Juli 3“ 
erhanbelte ber hiefige Cehres-Derein in einer geftigen gelegte in Icheint eine günter Wendung für die. | per Gentbr. 084. . Miert boch 15. — wies 0 
N sh 0 eſes Thema auf Veranlaſſung des Vor. Angeklagte zu nehmen. Ein dortiger Apotheher hat | act . . d N 
standes 15 Provinzial-Lehrer-Dereins von allen Lehrer- ausgeſagt, daß er dem Verſtorbenen oft Arjenik ver- 

i e behandelt, auch zur Berathung | kauft habe, wovon dieſer bis zu 40 Gran zur Zeit zu Danziger Börſe 
in Danzi aan Ru ehe a nehmen pflegte. Die Frau iſt infolge der Aufrenungen | f Amer Reh ; 17. Sunt 
i ig en wird, theilen wir die zum Beſchluſſe ſchwer erkrankt. Ihre Mutter, die Baronin Roque, Welles loco verändert, per Tanne Bon. 1060 Ker. 
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erhobenen Sätze mit. Sie lauten: Für die Pflege des hat eine Audien i ini N \ 

1 ; > ; beim Piiniſter bes Innern gehabt | fein tasta u. weiß 126-1960 1418 Br. 

mirihſchatliche e d pee und ihre Tochter geſtern im Gefängniß beſucht. Fellen 8 126 —138605 1 Be iS Wolle hihi von 

Gründe. Der Volk che und Tlanishirgeriihe ß Pellbun 1361380 18717 . 116 bis Königsberg, 15. Juni. Mollmarkt. 5 110 1 
5 . sſchullehrer iſt der geeigneiſte Schiffs ⸗Nachrichten bunt 12133 135-184 M Sr. 178 u ba | Bortatius u. Grothe.) Hier entwickelte ſich bei Ihmanıen 

Förderer des Deutſchthums, er kann es pflegen, j 8 zo 128-1359 132-184. Br. Anfuhren der Handel mit einem Kufſchlage von 6-9 JUL 

indem er felbft deutſches Weſen offenbart und C. London, 14. Juni. Der norddeuiſche Llond- | Debinär 128% 165 % Br. __ über vorjährige Mitielpreife, wort a de 

dieſes fo unmittelbar auf Schule und Ge- | dampfer „Trave“ ſtieß geſtern Morgen auf der Fahrt Nteaulizungspreis ran 488 bd bunt lieferbar 133 JR. | 4111 5 Gude. Hie wech Feirtep dcn fat allgemein. 


Schmutzwollen blieben reichlich zugeführt und bedangen 
wie bisher 54-60 HL, vereinzelt darüber. 

Stettin, 15. Juni. Wollmarkt, Die Zufuhr betrug 
ca. 3300 Eir. (gegen 3716 im Boriahr). Die Zahl der 
Käufer war nicht groß, der Markt ift aber faſt ganz ge- 
räumt, Die Preise erzielten gegen das Vorjahr einen 
Kufſchiag von 3-8 M, burchſchnittlich 6, U 

Warſchau, 15. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhren be- 
trugen bis geſſern Abend 46 932 Bud gegen 31 375 Bud des 
Vorjahres. Die Wäſchen ſind tab pge und nur wegen 
der herrſchenden Dürre etwas ſlaubig, Käufer und Ver⸗ 
benden ſich abwartend; bis jeht noch nichts ge- 

anbelt. 4 

MWarihau, 16. Juni. Molimarkt. Die Zufuhren be- 
tragen big jetzt 50190 Bud gegen 41 335 Bud im Bor- 
jahre. Die Beſitzer verlangen vorjährige. Preiſe. Die 
Käufer verhalten ſich abwarkend; bis jehſt iſt re as 


gehandelt, 


| meinde überträgt, durch bevorzugte lege des 
deuiſchen Gprachunterrichtes, durch En zur 
Vateriandsliebe in der Volks- und Fortbildungsſchule, 
durch Gründung von Schüler- und Dolksbibliotheken 
| und durch Bekäupfung der nakional-polniſchen 
1 Agitation und des Mißtrauens der Eltern, als handle 
es ſich um Bedrückung der Religion. — Der Referent 
über dieſen Gegenſtand, Kerr Lehrer Behrendt, trat, 
für vollſtändigen Ausſchluf der polniſchen Mutter- 
ſprache bei Ertheilung des deulſchen Sprachunterrichtes 
1 in gemiſchtſprachigen Schulen ein, ſowie für eine 
1 größere Berückſichtigung des Anſchauungsunterrichtes 
während der erſten zwei Schuljahre. 

* Ein Mitglied des pommerſchen Provinzial-Aus ſchuſſes 
erſucht uns mitzutheilen, daß das Diner bei der Ein⸗ 
weihung der pommerſchen Brovinzial-Irrenanftalt in 

4 Lauenburg nicht, wie es in dem reproducirten Bericht 
1 der „Lauenburger Ztg.““ hieß, in dem als „Kirche“ 
bezeichneten Saal, ſondern im Gaſthauſe „Stadt 
Lauenburg“ ſtattgefunden habe. Eine „ irche“ beſitze 
die Anſtalt nicht und der Saal, welcher allerdings auch 
zur Abhaltung von Gottesdienſt benutzt werden ſolle, 


von Bremen nach Southampton im Canal während nländ. ert 18 4 | 
eines dichten Nebels mit 915 rufſiſchen mit Kone be- | nu 1805 nen n bu Ge, an 
ladenen dreimaſtigen Schooner „David“ zuſammen. ktranſti 135 U ben. do. inländ. 178 A 88., per 
Kellner Beacitien was au der ai von Briſtol nach Nas i d 1 dass: 55 Gd. 1000 Ker 
elſingör begriffen war, ging, trotzdem die „Trave“ n loco unverändert, Per Tonne bon AU i 
nur äußerſt langſam lieh eee in 15 Minuten e per 120% inländ. 185 N, tranſtt 82— 


unter. DBerluft an Menſchenleben ift nicht zu beklagen. Finden A 
8 77 2. 3 per 120% tranfit 90—91 K bez. 
Die 8 Seeleute des „David“ wurden an Bord der Reaulirungspreis 120% lieferbar tnlündtimer 15 M 
„Trave“ genommen und in Southampton gelandet. i unterpoin, 94 UL. traniti 93 

Newnork, 15. Juni. der Hamburger Poſtdampfer Auf Lielerung per Junk Juli inländ. 142¼ „. Br. 
„Gellert“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nach. Fanſt 93 d. Per Juli. Aug, inländ. 14% at 
mittag hier eingetroffen 3 ze a Br., tranit 93 „ Gd, der Geptbr. Obr. inl. 

2 129½ A bez., tranfit 56 AA Gd., per Ohtbr. Nov. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. ene per eme en 00 Kiloar. ruf. 100 bb bis 
Berlin, 17. Juni. AN b 


Ors. v. 1 
Dieken. geld | A ruff. Ant. 
Juni- Juli. 183,70 18,10 Lombarden . 
Serl- Okt.. 181,70 182,20 Framoſen s 
eagen | „| Ered.- Nciten 
Juni-Juli . . | 148,00 185,75] Dise.-Comun, 22 
Sept. Okt. 151,70 151,50 Deutſche BR. 


1 f f KRoleum vr. Faurahütte . | 128,00 128.00 i 

| dei noch nicht eingerichtet. 1200 05 Deſtr. Noten 171,0 170,78 Danzig, 7. Juni. Juni. Wind: 8 

| 8 A 2 Getreide Börſe. „ v. Morſtein.) Wetter: Schön. da (S5.), Schmidt, Methil, Kohlen. 
loco 0.00.) 2350, 23.500 fut, Raten 568.99 209,50 | Mind: N10 en Ane ae en belli. „Mauer eine. — 


Nübel Warſch. kur 
Juni.. 56,00 58.03 Fond Kurz 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Sept. Okt.. 55,00 54,70 Sondon lan 


0 Berlin, 17. Zuni. (Privattelegramm.) In 
I Neuſteitin find geſtern elf Käufer abgebrannt. 


. nd: NW. 
201,15 2008 Wehen. Inländiſcher bei kleinem i ziemlick un⸗ 
— 20,86 verändert. Tranſtt, mäßig gefragt, erziel e unverändete 


| Breiie, zum Schluß war die Stimmung edoh etwas 


Spiritus Rufſiſche 5 iche imm 5 15 

| 8 wächer. Beiahlt wurde für inländiihen ausgewachſen] Güter. — Ha ard, Björklund. Svendborg, — Bormaris, 
N Gert Ot. 5 38.40 28.20 Sure 76,0 76 60 i848 u. 117% 150 A, weiß 124/5% 178 U, Sommer: | Behrens, 1 mma Beng, Godemann. Lowesloft⸗ 
1 Berlin, 17. Zuni. (privattelegramm.) Bei der | 4% Confels 108,50 106,50, bank, — Ja 50 leicht besogen 14285 158 l, für polniſchen zum Zranfit | — Eintracht, Raßgi, Sunderland; ſämmtlich Holt. — 

0 heute angefangenen dritten Ziehung d 3½ L weiipe.| 2. Deimühl? 188,0 156, fat g 123/4% 126 , 12650 a 129/30% | Norden, Geverinien, Ehriltianfand, Getreide. 

ö hung der preuß. Gland 101,90 101,900 do. Briorit, 138,00 180,00 131 MW, glaſis 126/ũ be 131 , outbunt 127% 134 l, 14. Juni. nd: 8 5 8 
1 Lotterie fielen: do eue 01,90 101.20 Miamkat-R| 117,60 117,50 130/186 437 il, hochbunt 127/8% u. 1207 136 Al, | angekommen: Teniz (88) Olſſon, Weiterwik, Steine. 
1 Id J al 8 ia 20 8978| do. He 67.00 61,10 | ban Aal e . Güter, — Dilhelmine, 

Kauptgewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 135 313. | 5 Rum. G.-R. 38,50. 96.75 Oftor. Südb . 4 bunt 124% 123 AN, hellbunt 127% 136 N, 129% 538 | Yörgenien, Sazle, Steine. — Ellen Kirſtine, Hanien. 
I 2 Gewinne von 1500 Mh. auf Nr. 98149 104921. | Und e er 20 8 . Slam, 1042010500 A eee TUT ML, vol LITE ID e le Vela. = Ferdinand, ee inn 
E * 7 4 ö Yu 2 755 2 N 4 . allaſt. — 1 . 2 2 “ 
15 3 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 19 266 54907 | eien ant, 62 AR ze Turk .- 81800 82,25 | mild rotn 125% 12 6051 EM | eſegelt: Galvater, Bull, Hernöfand, Ballaft. 


Im Ankommens 1 Logger. 
. Z 
Plehnendorfer Canalliſte. 
15. Juni 


Kolitransporte. \ 

Stromab: 2 Traften kieferne Schwellen eichene 
Stämme und Gtäbe, Rußland-Murawceack, Muranziß⸗ 
Duske, Körbers Land. 25 Ä 
1 Traft hiefeenes Rundholz, Galizien-Chorwit, Kalowitz⸗ 
Duske, Bollakswinhel. N; 2 

19 Traft kieferne Balken, Galizien-Böhm, Giespiella- 
Münz, Kirrhaken. 


ge H 
15, J aſſerſtand 9, ter. 
Winz: Dep. welter Vorm. heiß, Nachm. Gewitter. 


omub : 
Socha, 1 Traft, Warszawski, Opole, Thorn, 602 


Pa it NL, 32 13 134 
Fondsbörse schwach. mild xoth beieht 128/9% 127% , Ghirtg 128/9%% 125 
Hamburg, 15. Juni. Getreidemarkt. Wenen ſoco Ai, Ghicka berogen 122/3%% 116 MM ver To. Texmine: 
ruhig, beifteinüher loc 160-170. — Ressen ſoco | Juli. Auguft tranſit 134% . Br., 1 8 
eſl, mechlendurgiſcher ioc 148-156. ficke, foco Datader inländiſch 176 zal G5. traum 136 „U ber, Okt. 
eſt. 920. — Hafer till. — Gerste ftill, „ Rübe] Roobr. tranit 138 Al ber. Reaulirungspreis inländiſch 
tunveriollt) feſt, loco 56. — Spiritus fill. per 
Juni-Juli 20¼ Br., per. Juli-Kug. 21.80 Bre, ber Aueull- I Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 121%, 


Septbr. 23 Br. — Raſiee flau. — Peiraleum feſt. 
Stanaard while lors 7,00 Br. per fluguſt-Dezbr. 7,25 | e An: Er. zn 50 2, 1 
les © 


Br., 7,0 Gd. — Wetter: Schwül. | 
1 97 af e RU i e andi 8 
‚ Brobuci, Balls 68 endement, neue Wiance, f. ©. | Yuli-Auguft inländ. 1421, „ Br., traniit 93 Mi 65, 
F. Hamburg ver Zuni 25,85, wer Juli 26,00, ver guguſt & 05 inlä ; 
CV SE ei 
5 en 15 uni, after, 00 anerage,, Santos 88 l e inlänhiich 145 . unter volniſch 94 M, lranſit 
g Gun 27 sterribe: u, zember ; 

81½ per Mär 1890 All. Unregelmäßig. 0 10570 100 75 „0 8% re A 08 n , 
A 878 18. Juni. Kaſſee ooo avexugr Gantos per | 107/8%, 1084 78 MU, 107% 79 Al. Futter- 72. 73 Al ver 


75 915 92 449 151253 181 163 184 959 185833. 
Kiel, 17. Juni. (prioattelegramm.) Das Mänöver⸗ 
geſchwader iſt ſoeben nach Neufahrwaſſer, das 
Uebungsgeſchwader nach Saßnitz abgegangen. 
Neiſſe, 17. Juni. (W. T.) Während die Proceſſion 
aus Patſchkau geſtern Abend in der Kapelle auf 
dem Warthaberg war, ſchlug der Blitz ein 
40 Theilnehmer wurden betäubt und theilweiſe 
1 gelähmt, 3 Männer und 2 Frauen find getödtet. 
1 Belgrad, 17. Juni. (Privattelegramm.) Daß der 
öſterreichiſche Geſandte Hengelmüller dem aus der 


5 Haft entlaſſenen Fortſchrittsführer Garaſchauin Juli 97,50, per Gent 98,50, per der 98.75.  Gchwach ä 7 Rundkiefern 

; a | 12 en NN 5 — mländ. 12 n ver Tonne bezahlt. £ ; j 
einen meheftündigen Befuch abgeftattet hat, nennen | zarten, ID Junk,, Batraleum. neee JJV ĩ ĩ ĩͤ Dan ne Doniig, 
* die Negierungsblätter eine Zahtlofigkeit, weil | Mansheim. 15. Juni, Geitreidemarhi. Weiten per 1 8 5 10 Fogelmonn, 7 Traften, Weiß u Co., Warſchau, Gchulitz 


ne bez. — Hebbrich inländ, 120 Al, ruſſ, zum 
per. Juli 19.00% per 1570. 18,65, Roggen pen 115 111 er ne: ah, „ Weigenkieie 
‚Juli 14,60, per Rovbr, 14,70. Kafer per Juli 14,90, | um Geeerport grobe 3,75, 3,80 . mittel 3,65, 3,7212 
auffiht ſtehe. Die Nachricht von dem ruſſiſchen e 18 18. Suni @fectin-Goeietät, (Schlag | Jul. ver Kilo bei, — Geiritus e 
Borſchlage einer Milttärconvention wird tro | gresis- gelte 2 Fransen 20 Galigier 1% 3 un 2 


Ordre, 5459 Rundkietern und Tannen. 
Strom, A Traften, 80 Hauer Thorn, 1560 Rund- 
| hiefern, 620 Tannen 750 Mauerlatten. . 5 
Dombrowshi, 4 Traften, Franke, Skämpa, Liepe, 
2030 Rundhiefern. 


I Ocraſchanin in der Unterlucung unter Poliel- 


0 
offichd | Kegnnter 91,70. 4% ungar, ‚10, Gaara 
offictöfer Dementis von verjhiebenen Seiten 1690 Sean menden 225 8h. Dresdner Bang 190.80, Produkten märkte. Meteorolsgiſche Depeſche vom 17. Juni. 
aufrechterhalten. Türkenlooſe 22,85, Still. Kön =. Juni. (Wochen-Bericht v ü ' Morgens 8 Uhr. 
 Aönigsbers, 15. Juni. (Wochen-Bericht von Portatiue 31g. 
8 5 Wien 15. Juni, (Schluß: Eaurle) Oeſterr. Dasier- | u. Grothe.) Spiritus fehte in unveränderter Haltung (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g. 
Vermiſchte Nachrichten. vente 88,60, 90. 3% do. 99,35, do. Gilberrente 84,10, A | ermaitete dann und ſchließt Ya bis ½ u niedriger | = — m —— 


Goidrenze 109,30, do. ungar. Gplör, 101,15, 5% Bapier- | als por 8 Tagen. Im Zerminhandel bewegten ſich die 
rente 95,25, 1säder Coole 142,50, Angis-fuft, 125,25, | Umfühe nur in ſehr engen Grenzen. Der Früljahrstermin 


Stationen, 
| Pünderbank 228,00, Ereditact. 301,50, Unionbank 228,00, lief ohne nennensmwertne Schwankungen ab. SJugeführt 


I. em. 
“= 


Wind. | Weiter. 


* IZu Fuß durch Europa.] Zwei junge Schotten, 


Bar. 
Donald Camerow von Glasgow und A. Bowman von 1225 


Newcaſtle-on-Tyne, trafen 51 li ib. Angar. Grebitactten 312,20, Miener Banhperein 108,80. wurden nom 8. bis 14. Juni 185 000 Liter, gekündigt ] e - er 
en von der en 1 an 0 1 55 Koh, N Busch. Gehen 0 0 UND Arden 550801 8 57 1 5 Den ee 355 Aperde 92 907 91885 N er) 2 
dem fie den ganzen europäifchen Continent zu Fuß bann 2155 ahn 351.00, Dug-Bodenb, „0,35, Jun ad 50 88 nie con ia gentirt 3½ | Ehriſttenſuns 465 MR 3 wok 12 
durchgewandert halten. Sie waren ausgerüſtet mit BE er 268.00, rener alt ee e ae nicht Lottagentief A e Br. Aspen hagen 4 n 3 eee 18 
Ir N 7 | NY ,. W . 1 3 1 zern. .. 1 7 al „ 1 „ „ „ 0 7 9 5 
einem Torniſter und einem tüchtigen Glocke, Ihre Route 231,50, Lombarden 121,25, Korbmeitschn 182,00, ar. Regulirungspreis conlingentirt 57V At, Juli nicht con. | Stochholm soo. 155 2 6 bedeckt 18 
ging von Calais über Dieppe, Kanre, Breſt, Nantes, Dubiner 16850, Alm Mont, Mech 6740. Tapahsgetien tingentirt 36% ul. Gd., Auauit nicht eontingentirt 5% JUL aparanba. 2 „4455 0 4 10 f os 18 
Bordeau Dporto, Liſſabon, Madrid, Barcelona 169,25, Amsterdamer Wechſel 99,38, Deuiiche Blähe Od. Geptbr. nicht eonkingentirt 37½, 37% J Br. iergb urg 757 © molkento 
nenne Mana f 912785 50, Conboner 0 1 ei 7,41 N 5 Moskau , Nad I | wolhentos ı 151 
Genua, Venedig, Trieſt, Krakau, Moskau, St. Peters- | 88,60, Londoner Meckel 119,95, Barter Mechiel u 6 ½, Alles vr 10000 Liter ohne Faß. RAU on ne ne | dad I MM | I 
En 75 A 11 88 5 In 15 Schweden 7755 1 An en Napslzon? 2:4 Marknoten 28,5% Kuifäbe Bens- | Stettin, 15. Juni. _Belretnemarkt, Wenen feſt, Tork, Aueensidon 68 1 heiter 14 
9 , Sr 9 5 penhagen, | noten 1,22, Giipereougons 100. loco 164-171, do. per Juni-Zuii 78 50, do, per Gepi.- herbeurg . | 26% N 3 Heiter 
amburg, Amſlerdam, Antwerpen, Oſtende zurück nach] mfter dam, 15. Jun. Getreidemarſtt. eien ner 6,50. . Rosen feſter, loca 87 ds. Jette 463 N 2 |halb der 15 | 
Calais. ; } Nov. 194, — Roggen ßer Oktober 119120, 121—120. | Bor Jun vu 148,00, do. per Gepibr, - Oklhr. 137.50, — | Sue RRLELER 1 11 4 5705 ia in 
F! a Dee per | BE Bin a 50. per Seitz, due, EL | Faehre eee | IE 
welcher ſchon häufig im Spiel grofes Glüc gehabt hat, | Juni 160 r., ver Auguft 17½ Br. per Septbr. Deibr. Spirits unveränd. decg ohne Fch mi 59 en Conlum- | 1 rwaſſer 155 en REN | N 
ſpielte geſtern wieder im Cercle de Union Arkiſtique 177% bez, 17¼ Br. Ruhig. euer 5,80% mit 30 Fin Conſumſteuer 34,30 per Juni⸗] meme oo none. 488 Si DE 
und Cercle de la Rue Royale und gewann nach Antwerpen, 13. Jun. Getreibernarkt, Meuen feſt. Zul, me 00. al Lonſuraſſener 34,00. mer eum, Dar 464 7m A wmolnenios, 16 
eringem Verluſt im erſteren Club im letzteren Noggen unbelebt. Hafer feſt. Berſte unbelebt. | September mit e Eoniummiiener 34,40. — Wetroleuss Uaſter 4655 Nn 2 halb bed. 5 
18.000 Fre⸗ Wetten re ger dun, ze, dei At 5 en BT 15. Jun. Weinen Isco 177-190 MM, per en; 46 8 e | 12 0 
* [Hier wird nicht geklopft! Ein Lehrer in einer Bari August 22,0. e ee 22 on = 9899465 | Junt- Juli 184-103 M Per Juli-augut 1831-184 München 432 I bedeckt 18 
bei Berli # thür die i Aut 1 tbr. Deshr, 11 — A, per epi. Oflober 181182 „Al, ner Hatober- Themniz 46 Aw 2 Regen 15 
ei Berlin gelegenen Stadt, an deſſen Kausihür bie | ruhig, per uni 14,60, per Gepibr..Deibr. 14,25. — nien Nopbr. 181—182½ fu, per Nov.⸗Peibr, 181— 18% M | Berü 61 N 4 worn | 18 
liebe Schuljugend gar zu gern klopfte oder mit Steinen feit, per Zuni 8.60, per Juli 53,80, per Juli auauſf 955 8 8 1 = ber San Bal 134½ Wien e 250 m 3 ber in | 18 
warf, heftete, um dem Uebel abzuhelfen, einen großen | 23,80, Per Sent He 53,00, aut b feſt, per Juni 515 1450 00 eder Juli August 197- 48 1 per Set Dun 1 9 789 Dom en 18 | 
Zettel an die Thür, auf den er mit decimetergroßen 65,25, Per, Jul 53,50, en Juli, kus 59.00, per ede le 180151½ , per Oktober-oobr. 150% len e rn e 
e e 5 Debr. 57.50, — Sp irktus ruhig, Per Juni 175, ber i ar den ten weſtoreuß, Ned Air ea. + 763 SOS 3 wolkig 16 
Buchſtaben die Worte ſchrieb: „Lier wird nicht ge.] Jul 42.00, per Juli ev gust 42,25, per Sept.-Beiember 183“ Aater loco 150 148 ‚ih, lt. u. weſtdreuß. Ning se | .m | REN 755 =. 
klopft!“ Trotzdem flog bald wieder ein Stein gegen | 42,75. -— Wetter bedeckt. 188160 a ſchleſiſcher 16210 0 b kuf, en :e 709 | MN e wolkig 211 


J), Geſtern Nachmittag Gewitter. 
ö Scala für die Windstärke: ! „ leiſer Zug, 2= leieht 
3 = ſchwach, 1 mäßig, 5 = kriſch.“ = Hark, 7 = Stelle 
8 = ftücmiſch, 9. Sturm, 10 = fiarher Sturm, 1 
Hbeftiger Sturm, 12 Orkan. 
Neberſicht der Witterung. | 
| Das Hochbrumgebiet hat nach Oſten zu an Ausdehnung 
| 11 tec dt während das Elan 9190 0 
11 0 5 > N, 5 | liegende Minimum nur wenig ſüdoſtwäets nach der nord 
. de Bartz 456.25, 8 110 8% ente 510 u, | = Wenenmehl Ar. U 21.152050 U, Sie, Wi 28, lichen Ofitee fortgeſchrüten tit, Demzufolge wehen über 
lier 425,02, Dteribionat- | 23 50 % — Noggenmehl Str. 622.90 KA Ste. 0 Deutschland, mäßige nordweſtliche Winde und ict bei meilt 
2 i 0.50 bie Int 55 n 708 a A l die perahue an 1 am 
: 5 MER 20,85 — ini- 20.85 — „ deutſchen Binnenlanse fiel geſtern vielfach Regen und 
Wechſel auf c den 8 tee 1285/4 Wechſel auf per Juli - Auguft 20,8821 AN, per September Oktober treten noch vereinzelt Gewitter auf. 
; 5,16, Ciegues auf London 25,17 ½, Comp 2121,15 AR — Belreleues inco 23,5 Mil, Bar Sept Deufſche Geewarte. 
bir 5’Escomale v0 cb. | Dftoder 28, I — Mühl lose ohne, Faß 553 AR — —— 
Metenrningiſche Benbacziungen. 


die Thür, und unſerer Lehrer kam gerade recht, avis, 15. Juni. (Schlußcourſe) 3 omorilfirbere | 188 — f 

um in dem davoneilenden Uebelthäter einen Rente. 3% 2 60 1 % mortifiebene 1 100 , frei — 
feiner Schüler zu erkennen. „Na warte, mein 
Junge“, dachte er. Am anderen Tage herrſchte 
unter den Schülern große Spannung ob der 
Dinge, die da kommen würden, und nur einer, der 
Uebelthäter ſelbſt, benahm ſich gefaßt. Der Lehrer trat 
ein, ſtellte einen Stuhl in Bereitſchaft, rief ſein Opfer 
vor und erſuchte es, ſich in der geeigneten Richtung 
über den Stuhl zu legen. der Knabe gehorchte; der 
Lehrer nahm den Rohrſtoch zur Hand und hob die 
Jacke des Knaben auf. Aber Wunder, ſtatt zu ſchlagen, 
ließ er den Stock ſinken und mit erſtichtem Fachen 
wandte er ſich zur Thür. Warum? Kuf der Rückſeite 
des Knaben klebte ein Zettel, und auf dieſem ſtand in 


3% Ruſſen von 1889 —, "%ıunific Aeanpier 255.31, | — 
4% Gpanter aus. Anleihe 7863. Congert Zürken 16,372, Oki. 115—1151/2 HA, bei u. 8d. — Herde o 128120 


vohen Buchſtaben: „Hier wird nicht geklopft.“ | 3% Sonfols 108, kalten. 5% Rene 86, Sombarden 10/1, ll, per Oktbr,-Ronbr, 543-543 Al, per Nov. Dez. — —e— .. 
8 deine Ba Ein REN dee iſt üceconſ. Ruſfen pon 1889 69 ½ nom. convert. Türgen 1e½, 54,3 5,8 M — Spiritus? loc Aver ſlener! ( e S| Barımı Thermom. 
kürzlich auf dem benachbarten Rittergut Lußzſchena aus- err. Güberrente 71, Slierr. @nibrente 92, 9% unge. 55,5! i, per Jun! 5% HA, ver Jun, ai 540 Ar, SINE Sand emumsee Wind und Wetter. 
gebrochen, deſſen Belier Herr Speck v. Slernburg Soldrenie 85%, 3% Spanier 1%, 9% pelsllegiet | e Juli. guguſt 5 2 HA per Kuguſt⸗Sert. 54,5 Ah, met | D || am TCelſius. 
den . deſſen \ beſchäftigt V Schulkindern für Keannter 10 ar unifictrte eangier 301, 3% garantirt. Sept. Oktober 5 , 5,65 % 4%, loen unverſtener! ]. 1 — 
auf feinen Feldern beſchäftigter nbern Dir | Aesunter 104, Max Sanpt. Lributenl, 37%, convert, 0 0 35 u, per Jun 346 AA, per un e Sb, 1612 | 2582 | + 2% |NND, Hau, heil. l. bew. 

un halbtägige Arbeit Beh: an 9921 9 15 j BEN PR se . Mesikangr 84/8. Heinen 1 ee 985 1 . ver Ale, 11 117108 758. | + 187 N lebhaft wolkig, beiogen. 

inder verlang un kürzlich einmüthi „und als bank 11½ Guesachen 33. Canada Pacific der, de [September 35,0 34,935, b. ber Sepibr. Obr. 2 757. * 23,2 „ mükig, hell u. Rig. 

e een e 105 0 Beers Ketten neue 15%, Mio-Zinto 11, Fubinen-getien 35,235.18, , DET Dkior. November 34,5 3% 2 . — an . 1 = 


ihnen dieſe Lohnerhöhung nicht bewilligt wurde, gingen 
ſie am nächſten Tage nicht mehr aufs Feld. Allem | 
Anſchein nac) win man nun die „ungerathenen !“ 


1% Agio. Silber 32. Platzdiscont Wr K. , ver Novbr. Dez 342 bis 30, „, | 
Stassom, 15. Juni, Die Dorrätke, von Kohellen_in | Megbeburg, 15. Jun. Sucker s garcht. Horner | 
lauten Ich auf 1027 221 Lone gegen 993 728 | EZEl von 2% 78 Renee. 2,70 J 2 ff. P. 


Verantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten! Dr. B. Herrmaun, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Har Marine⸗Theil und. 


Kinder mit mütterlicher Hilfe wieder auf die rechten T ; 2 jebe 7 K* 23,50. Fes d dee übri Anett Pe en den Inſeratentseil 
: 15 echten [Tons im vorigen Jahre. Die Bu 5 ebe produkte ercl. 75 Senden. 28,0. eſt, Frod. des übrigen redactiunelten Inhalt; . Klein, — für den Inſeratentheil 

Wege bringen, denn den Arbeiterfrauen it für die befindlichen Hochöfen a gegen 87 Aa gen be raffinde 37,75, f. Brodrafanabe 87,50. Gem. Nafſt⸗ A. W. Kafemann, ſämmtlich in Kanzig 
nade 2 mit Faß 37,50, Gem. Melis 1 mit Faß VV%VFT¼·. ZEN TITTENCLTEER ET TERTETTEN 


nächſte Zeit eine Lohnerhöhung von 80 auf 90 Pfg. zu- 
geſichert worden. 19 1 
Lemberg, 15. Juni. Der Marklflechen Siewiawa 
im Bezirk Jaroslau iſt durch eine Geuersbrunſt zer⸗ 
ſtört worden, 200 Familien ſind obdachlos. 
Wien, 15. Juni. [Doppelſelbſtmord.] In einem Hotel 
zu Miener-Reuftadt iſt am Donnerſtag Fräulein Marie 


Groß, die 18jährige Tochter eines Staatsbahnbeamten RNewaenz, 15. Juni. (Schluß Lone Weist, ar 11 j | 
A N 5 g © 8 « „ Salun tonne.“ Harp) 1 ie 8 8 Be 50 brüd 
aus Wien, in Gemeinſchaft mit dem Stud, med. Moriz London , Cable Transfers Sg, Wechſel auf Parte 929 RL en 1 50 b g geen ge ö 
Went, dem Sohne eines höheren Militärs, freiwillig in [1% ze an) Bertin Bd 9%, Sundirte Kinleihe größere Feitgeichäft folgte im dieſer Woche die natur- 
den Tod gegangen. Das Paar war Mittwoch von Diien | 428 ½, Tanad en-Bariiic-Aclien 505% Central-Rackte- el. gemäße Reaction. Der Conſum war ſehr klein und ſtand 
in Wiener-Neuftedt angekommen. Das Motiv der That 255. Gpie.Itorih-Tieftern-Ach, 110½, Ehte, Mis. p. St. auch nicht annähernd im Verhältniß zu der großen Zu⸗ 
ſcheint unglückliche Liebe geweſen zu ſein. aul- Aer. 73 ½. Slinsis Sentratuchn-Achen 115, Cake | fuhr, was eine Herabſenung der Rotirung um 2 Jul ver. 
* Zürich. 12. Juni. TAbſturz.] Am Pilatus verun- Ketlen 0h cee Bangen z. a Bonds gelaber arg schwach begehrl. ib den derungen, 

= - 7 75 FAIR a 25 = A erü — r 7 rde 5 

glückte während der Pfingſtfeiertage ein junger Mann | 1032, Newy.⸗Central- River - Aczien 109 ½ Northern | dafür ernenlich Rebriger gebalſen e ue 


£inerzuels 18. Juni. Baumwolle, (Schluß bericht | Zeit, Rohzucher 1, Produen Traniuo f. 4. B Hambur 
| umlan 4000 Ballen, daga für Epeculatton und Esparl ver; ohzucer 1. Produ Tran . 5 9% bez, 
a0 Jun 1 Kauer eee e eee mer Fun 28 9 ber 28 ger bel, 28.00 B. n Oe, 
er Juni Juli 6 Perkaufernreis, per Juli-Ausui 61 J Hezor. 76.92½ bez., 18 ., d Semuas- Mari 12.70 
bo.. ver Auentt-tsepibr, bes g, do. per Seplbr. 8d cn 9 5 B. Ete 11 nec En 11 0 5 
| ae a Seed Send 20 Den 1 8 — 

n Käuferpreis, ber Nosember⸗Dezember 5½ do., an 
Dezember Januar 8½ d. Derhäuferpreis. Butter und Käſe. 


Schwärze Seidenſtoffe v. Mk. 1.25 
bis 18.65 p. Met. — glatt u. gemuſtert (ca. 180 verſch. 
Qual) — verf, coben- und ſtückweiſe porto und zoll 
frei das Fabrik- Benôt G. Henneberg (k. u R. Hoflief.) 
Zürich. Muller umgehend. Briefe holten 20 Pf. Porto. 


| 


nennen —' ..w½ EEE EETEISCENETEETSERDERGEEESCSmE SS AUBELUSSSEEEnEEEEE| 
Als Füllung von Kohlensügeieiien wird immer Dring- 
licher pon berufenen Herzen und Chemikern Carbon 
empfohlen. Dieſe vorzügliche und billige Plättsohle glüht 
gleichmäßig ohne Kohlendunft rauch. und geruchlos. In 
jedem größeren Geſchäft der Branche zu erhalten; in 
Damig bei Rud. Bache, Elbing bei Gebr. Ilgner, 
Zönigsberg bei Aug, Schweiger, en gros durch die Chem. 
Fabrik A. Nieske, Dresden. 


e ee e e  TaR STETS TTT 5 1 


| ½ Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 


Ueberall vorräthie. 


rößtes Lager = | bee cur | 
een Paul Rudolphy, an. Arten. 


Sommertricotagen. 


Ster Im Gebrauch bill 


1 
| 
| 
| 
j 
| Die heute Vormittag 1112 Uhr EEISOSEEOEROEFZOSFZOTFLEFZOENZÜSESCEFZONZOSFSOLTENEFEOERZOSHELCSSESTTECEN 
| 


Sie Coupons per 1. Juli 1889 


| Geburt eines geſunden Knaben 
IN zeigen hiermit an Stelle aten. 
| derer Mitheilung hoch erfreut an. 
| Danzig, den 16. Juni 1889. 


| Knabe geboren. Gothaer Brund- e i 

| Mar Bubziß und Frau. a Sinpnthehen-Biendbriefen R 
Statt beſonderer Meldung. orddentſchen Brundere Hbank-Biandbziefen, | 

| Durch die Geburt eines mun- ! 

| teren Knaben wurden ie 

ö f Woſſitz, den 14. Jun 10 

| 1348) ,  Boerkien und ie 1 

1 


2 Die Verlobung unferer Tochter 
Margarete mit Herrn Rechts. 
anwalt Beors Gitron hierſelbſt, 
beehren wir uns ergebenſt anzu- 
zeigen. 


Strümpfe u. Socken. 


Zet- Schmuck- Artikel. Gartentiſchdecken. Nortierenfoffe. Schürzen. Corſets. Bade- Handtücher. 


In größter Auswahl in anerkannt guten Qualitäten empfehle ich: 


Schwarze reinwollene Einen Poſten reinwollener 
Gachemires Aisch er ee ffe Etamines 


hren ſich meine in blau, braun und bronce, 


| G. Zürn und Frau von ig, Langenmarkt 2. 0 
| Zelauna geb. Blichoff. ; ; , andſchuhe Danzig, Bademäntel. 
I Bean en mini 9 ee a 8 Maunfatturwaaren. Leinen. Saummollenmaaren. Gardinen. Bade ebnen ade 


Preußiſchen Fnpotheken⸗Pfandbriefen, 
Preufiſchen Bodeneredit⸗Bfandbriefen, 
Stettiner National- Hupotheken-Pfandbriefen, 
Ungariſcher K proc. Goldrente 


löſen wir von jetzt ab ſpeſenfrei ein. 


Meyer & ee 


(Bank- und Wechſel⸗-Geſchäft, 


Danzig, den 18. i 1889. Langenmarkt 40. 1177 in außergewöhnlich ſchönen eleganter, durchbrochener Stoff & 
9 3 neh ee Bunlitäten, achten Binghams un Echten gretonnes fir ei ee 
e der Mir. von 90.3 an. Face eb tuche, bedruckt. der Mir. 1.25 ll felher 3 AU 1 


Meine Verlobung mit Fräulein 


9 Johanna Jacob » 
4 Abe een, Die Einlöſung 
- Verloble 1311 6 der am 1. Juli a, c. fällig werdenden Coupons von 
Danzig, den 16. Juni 1889. W Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefen, 
Pommerſchen Fypotheken- Briefen, 


a ; | Ä | er Ein Poften 
Saulmanns ind Fee e Reſtaurant zum Luftdichten schwarze gediegene Reste bis Robenlänge ud worſihrige Muſt Elſaſſer Cattune, 
Seal Gemahlin Suter en angenehm kühle Localitäten. Geidenſto 8 d halbwol Kleiderſtoſfe in ſoliden, worjährigen Muſtern, 
Sashau, tige im Be 920 Ausihank des vorifslichen (1279 garantirt vorpüglich bewährt | Reinwollene und ha f 1 kuk a benen ee um Damit e a 

Danig, ben 1, Sun, 1889. Münchener Kind'l-Bräus. im Tragen. folide Genres in neuen Farbenſtellungen 3 . 0 
eor 2 an 
SS Befubhafe und Befal: artikel Anslagen zur ana And Futterſtoffe. 


in elf. Geldschrank it billig 
E Wa Misa 10° 


enmarkt Nr. I iſt d. 3. Etg. 
Cen Zimm. u. Zubeh. 3. Oktbr. cr. 


I SBS3SSEESI3@ Preußiſchen Gnpotheken-Anthetl- Gertificaten, Damig, im Juni 1889. iu verm. Näh. daſelbſt i. Laden. 
| ses 333 Hamburger Snpolheken-Briefen, 0 Hol markt 3 
II) 2 Als Berlobte empfehlen ſich: Deltien Erundfchulbbank-Real-Obligationen, P P ; f 2 e 
g hy 3 0 „ ‚ 
| N Wage N 90 eininger opotbenen Pfanbbriefen, alen Subehör, voltändig neu 


chul 4 e Grunberedit-Pfandbriefen 
Carl Gen fiese 6 eo a 15.0 0 its. ab haften. N 
Zu geeigneten Capitals⸗Anlagen halten wir 5 
Gtrobdeſch⸗ d. 16. Juni 4889.0 {neken-Dianpbriefe,fosieandereialibeAnlage-Daplereftelsonrr ie. 


ess Baum u. Liepmann, 


ldecorirt, per 1. Zuli reſp. 1. Oc⸗ 
9 e für U 1000 p. a. au 
ei 0 55 Spree 


Mit Gegenwärtigem beehre ih mich, Ihnen die ergebene Mit- 
theilung zu machen, daß ich vom 15. Juni ab mein 


Herren ⸗Confections⸗Geſchäſt 


yess 


Die e unjerer Tochter B 1 
Slata u ankgeſchäft, . 
Mentheier, Caridaus, beehten]. N NR 421 von der Brodbänkengaſſe 37 


wir uns ergebenſt anzuzeigen. 


Fordon, 7055 Juni 1889. nach der 


4 1. Etage, eine 080 8 


1 0 Langgaſſe 45, 1. Etage, e 
5 Boden u. ſ. w. per erſten 


Elara Cara, Eingang von der Matzkauſchengaſſe, 


Galli Wonthaler, 
Verlobte. (1333 
Tordon. Carthaus. 


Statt beſonderer Meldung. 


nie Deriobung feinerGchwägerin 
Fräulein Adelheid von Krenski 

mit dem Kaufmann Herrn Seo 
Nee in Berlin beehrt ſich 
ergebenſt anzuzeigen 

Neu- Ruppin, ben 26. Juni 1889. 

Hoffmann. 
Königl. Seminar⸗ Director. 


Sctober er. zu germietben, A 


verlegt habe, Näheres im ar 5 


Mit der Bitte, mich auch in meinem neuen Geſchäft⸗Lokale mit 
Ihren geſchätzten Aufträgen beehren zu wollen, empfehle ich mich Ihrem 
geneigten Wohlwollen. 

Hochachtungsvoll 


„ Bruno Goſch. 


58, Jopengaſſe 83, 


offerirt 


ö zurückg eſetzte Handſchuhe. 


Farbige gl. 600 2--3 Knopf, v. Al N ‚75 b. Al 1,50, 
chwarze „ 3— 4 v. Ai. 1,25 b. Al 1.50, 
Farbige gl. Rinderhandihuhe und Di ‚Stofthandtäube 
ür Kinder von 0.10 a 
Gusde - Damenhandſchuhe 4 19 0 "an 175. 158 
Militärhandſchuhe AM 0,50 eic. etc. (1207 


Zoppot, Schulſtr. 9, gefündeſte g 
Lage, möbl. parterre zu verm. 


In einer Provpintalſtadt iſt 
ein großer Laden, beſte chat 
in welchem bisher ein Putzgeſcha 
war, jedoch auch zu jedem anderen 
Der e pallend, von ſofort zu 
vermiethen. 

Adreſſen unter Nr. 1034 in der 
Exped. d. 318. erbeten. 


a 


omm. Bolfter-| 
an III. Grosse Autz-, Brennholz- emefiht Gst. 8 Danziger 
bend 101, Apr e d Mat | Zoh. Wedhorn, Vorſt. Grab. 5. 5 nn Desöratkur, 1. Bann 2 Gejang-Berein. 
en) U erlalien-Aueion BE 2 een 


1889 er Havana-Cigarren 


I empfiehlt als ganz vorz, in Qualität pr. Yıo Kiſte 10 M, 10 St. 1 Kl. 


Saen ei zu Legan am Lauenthalerweg, ‚Rudolph Misehke. Sommerfeſt 


Muiter, Schwester, Schwägerin, 


ante und Großtante, Frau ehem. Super phosphat-Fabrik. Neumann, 2 Sensen! 2 findet nicht ſtatt. 
Marie Broeſecke, geb. OL], 9 Abr nene den 27. Juni 1889, Vormittags präciſe d. 
on 49. 1 ae 9 Uhr, werde ich am angeführten Orte, im Auftrage einen 1335) 27 Longenm«rht 2 |Prima Qualität 8 unter Der Vorſtan 

1 7 5 45 = AR * r 
1359 mais Die Kinterbitesenen. en Theil ber bis jet durch Abbruch der Fabrik gewonnenen Srn banda en Leih⸗ ö für = d es Stück, empfiehlt zu 5 76 

Ae pe e der ne: e billigsten Preisen (93 euter- Olub. 

N 1110 r eniſchlie 10 0 4 60 N 
K init nach kurzem Aranken- 75 18006 9 1 er 12 05 a Dielen 1 55 ne une binden, R do] A Mischke. onen Abend Tann 

4 

Sn ann EL. | h der CE“ er Bellen, | analen im Suspeufarien ett. Langzüsse 5. unf bi Ludwig, Half Alles. 

Sau Glare Merten 2 2000 Sta melee en, "all dees empfiehlt ; Soliditäts-Club. 
Schloß Hillergärtringen b, Beiſche . 75900 eine, zol. Ir. M. Herrmann, Line große Anzahl ſchön. F 
(Bion Boten), 15. Juni 16889. 1004 letzlich eine Masihie Türen, Jenſter und div. brauch⸗ Inſtrumentenmgch ru. Bandagit mofaihartig gelegt u. noch liegend, 

Hans Merten u Frau dare Wegen de ? x u Geiligante I (Glockenthor.) i. bill. zu verk. Langenmarkk 6. [Generalverſammlung 

2 Er 9. 4 3 
Haus N e Frau fan den Meifibietenben verkaufen. 1 1 0 70 Ein, dende unge dhe in Ioppot, Schun Hotel. 
Bekannten fi a 51 Narthieen k i wird als Stütze der Hausfrau Tagesordnung 
Walter Songs . währe Ere c ea ua kleine Parlhieen, bis 0 hi H t um 1. Jali er. gelucht von Frauf Statuten-Reviſton. 
Anna geb. eren, 100 AR gegen baar. 5 Hit tan K Nn klonval kalen en! e n e Hanel Der Präſident. 
Run testen, Sehr .auten kräftigen Nothwei Lit 5 Fine gute iheilm. antike Hausthür 
e 1 55 J Oh. Ja 15 W ä TIER Sohn weißen Aldein le Liter ER in 25 iter-Bebinten. Alete & mit Ganditeingerüit iſt zu ver Kurhaus We deherplatte. 
5 DE m er Be 9 Neinheit garamirt. Gegen Nachnahme. Froben berechne billiaſt. Kaulen Langenmarki 8.1298] Täglich, außer Sonnabends: 
5 e Sigmund m, Bing, Ga cn, niät marchen Brohes 
en db Tode eech Genduns I 5 1 Zu nde Moin. ie ee | Militair-Concert. 
„¼½6mA ß. œ—ücffffßnßnßßn bs Biel erg tmesun Sim 
. Goetz, in Gebinden und Flaſchen 5 N a 5 25 55 ochentags 
fr is us . hell und dunkel, aus der berühmten 3 A | N tree 10 
Damper „Danzie, Cat. | N. Pawlikomski, Hundegaſſe 120. becker emoft hl en Gehinden und ae 1 Bon art) 15000 Mark ale: Ligen leuchtung. 
Jaden bis Mittwoch Abend 1 r ind auf ſichere ländliche Hypothek Reißmann. 


vom Gelbſtdarleiher zu begeben. ! 
Adreſſen „unter Nr. 1350 in der 


e N. Bamlikoruski, 


| hier 1 in Neufahr wasser; 


Zum 15 krl⸗Hrän 


Ich habe mich i ei, ſtellungslotterſe d AA 2 
"pi FSE n aH Seeſtraße 365 ic bier Faßfeler Austtellungs-Lolterie, Hundegaſſe 120. Expeb. d g. erbeten. 1 maftliher Garten). 
1 N 9 Saiſon niledergetaſſen. Hauptgewinn M 10 000. Looſe - 175 mr (Freundſch 
NE 4 à „N J bei 366 Wegen beabſichtigter Geſchäftsaufsabe verkaufe ich die auf Pager J bbpienſtag, den 18. Juni er.: 
Mewe H. lei ier, Es Ne Bertiing, Gerbargnite 8. befindliezen i Me 1 40 unden Kitſt. ©) es Militär Concert 
K 5 1 k erach, Sahnarıl. (182% Vie Gewi nlite der Te I me ede 9995 | Gropes tene Pionier 
5 i nhaufe, Seiten- non 5 
UTZEHTAC * 1 F uckliſte 5 iarinos gebäude, Schlacht. u. Bieh- Bataillons (Fürit Radziwill) unter 
Neuenburg 1 l 5 Migrieuburgereld⸗ Sollerie A ſtalle, wie groß. Giebel er Leitung des Königl. Muſikdiri⸗ 
7 ö ämimntliche Artikel Bir, einnifehen, guck 10 20 H nach von Ar 5. Franchee Hoflieferant, Leipug, unter Zabrihpreifen, beabſichtige ich weg. Todes- genten Herrn Fürftenberg, 
8 5 5 0 ut * 4 25 und empfehle das ſchöne Fabrikat fomit angelegentlichſt. fall auch von gleich ju ver- Anfang 6 Uhr. Entree 10 Pf. 
61 audenz, Ra zum. wir kjamen 1 und franko a 64367 f 5 1 d Wi mieihen reſy. zu verhaufen. Abends brillante Garten- 
Ei N bb. Bertling, Gerbergaſſe. 9. r r. iszniewski, > Bel euchtung. (1386 
Schw et- -Stadlt, 1 esin icir 2 N. za Sämmtl. Artikel ® 1333) Breitgaſſe Nr. 13 J. g Ferdinand Führer. 
0 BR (5 72 70 
Colm empfiehlt zu billigen Fabrik- ämmtl. Arlike 0 e ere di auing, penis ‚gebraudit, bil. Eaffechens zur halben Aller. 
5 \ preifen die Droguen-Hand- | aur Io zu perk. Zu b Be Vorm. ö ienit 
Bromberg lung von (1370 f 1 bis 12 Uhr, Rahm. 3-8 Uhr. | Beben Dienf ai 
’ | 0 3 TREE TEC EP RNET RTT FERETETEE 
ont „ij Albert Neumann, 12 5 „ | Borg. krenf. Dinnine |1 Barten-Eoncert, 
Mohtw Y, 5 Langenm arkt 3. in in Sarantiek beiter water Daher adele“ ladet nach ſehr preisw. um Grab. 52, pt. F ausgeführt von der Capelle bes 
Thor PR 5 e zu aller billigſten Concurrenz⸗ DR Liebemühl, ne ode Neuf ı Merinisten Stör ſeyr is; im Obertor iſtzuverkaufen. Grenad. Rats, 58 06 Fredrich I. 
* 19 = ae 85 (erk ‚sinpiiehtt 1 ſchön im Geſchmacz, em. Relleckanten beliepen ihre Anfang 4 Uhr. Koche a. 
u 1 ji T j 158978 95 ar en Gaga feld, Dt. Enlau »fiehlt heute Abend friih IM Adrellen unter 1286 en, n 11363) Mar Rohanshi, 
WIOGIAWER,. \ Ki al 111 Ae! Man! „ und Nebenſtationen bis Dienſſag die euer Su@hannlung .| Erb. der Pant. 8 4 Milchpeſer 
Goff en erbitten ; IN Fr . Mittag. 4361 Mielz Egal 15. dei ) 42 
bel F. Harter Fer Krahn, Spönduſcer Aärzen- Bier Großes arl⸗Goncert 
RU a Schäferck 18. ul Aicher Miärzen L- Hier, Ki ) ' hau Großes Par Conte 
e Ai von Di ſchau bis e — — — 30 a 55 a un 3 Al a kauft in 1 4 an us eee a 
er 285, im, Bremberg, ekelburg Deibhule 1 - 
= 257 f 15 w 1 15 Wie Ann A & Belejene Journale, ! f 15 ER 18. 1085 e Lnden. Jo- ty: na ihres Kapellmeiſters san 
lee der Stab u. Neufahrwaſſer. & ri; mr N nel | Bartentaube, ueber Dand und \ 5 i a ente 5 en e Geschäfisig.IZehmann. ___ en 
Geldſchmiebegaſſe Nr. 13. Aurel dungen erbittet, 600 «136% Al Bi 54 Deer etc, ſin 5 Wau zu verkaufen. BES 9. 8006 Tir. Nah. ax: . 16 I er Dankiasung ug 
Morgen Dienſtag, d. 18. Juni 150 tung“ 1 esel aft 6 Beite en ſämmitiche der r Ex Sn die Zig No, 1357 in 8 9. 
Vorm, 10 Uhr werde ich dalelofti „lug e 5 von feinſtem Kümme ane neu 2 5 Ale en pünktlich 185 15 E . Für die vielfachen Teoft- und 
e eee ee ee, ee din SE 
1 Ss Herr ; ; 5 5 5 ei! n- un 
Gnhner Als: diverie ſehr gute — rm a: e warm deſtillirt, 1 45 Troſien, 3 engliſcke d. Frau, he ‚Kinderit, f. denden, 8 ie 1 let der Beerdi- 
ut Haus- u. Aüchengeräche, ard vi 11 0,70 iel. Field) & Beterſtliengaſſe Nr. 6. Matjes-Heringe e Brohl, Canggark. gung unſeres verunglückten, liebe⸗ 
ut, Schürer, 2 lenz behs offerirt (850 ü dne Schäterei. (388 vollen Sohnes zu Theil würden, 
Schübentüchſen, Herrenkleider u. a 2 Zu Sor fferirt F cke und ſtiſche Karloffeln Gi tüchtiger Gondiforachufe, ſagen wir hiermit unfern in- 
i ar HehtzumBerkaufßtadt- m 7 18 für den Back- und Anſchiage- nisſten Dank. 
ietenden gegen 1 5 0 1 ing h. 15 en neue Sendung empfehlt poſten, kann zum 1. Juli er, ein. Eduard Behrendt und Frau. 
kaufen, wozu einlabe. ebiet i. Windmül IE N) mie ganze Anzüge wen Weis 4 treten (1341 eee ernennt 
A. Hlivier, 85 5 chen. rliehen Breitgaſſe 36 bei Guſtav 8 Schwarz, Oscar Gut, Gchulk, a. A und Verlag von 
Auctionator und Taxatar. 2 A Kundegaſſe 106, 13:8) J. Baumann. HJ. Geiſtgaſſe 29, (1385 Breitgaſſe 9. A. W. Kafemann in Danzig. 


